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ſofort von Beleidigung euſſiſchen Volks⸗ d 
Die Verwandten des Zaren. Sean ae idigungen ruſſiſchen Volks⸗ un 


en und a man mit Anklagen und 
2 en. 50, Verdächtigungen um ſich, die unter den früheren 
a — 1 Regierungen mstaliic unmöglich geweſen wären. 

N 175 . 2 2 rar: . Rück⸗ 
ger ene III. ift man innerhalb und Ob Maria Pawlowna in geſellſchaftlicher Rück 
außerhalb Rußlands gut, vielleicht beſſer unter⸗ 


ſicht immer das Richtige trifft, dürfte ſchwer 
richtet, als an und für ſich nothwendig wäre. 


feſtzuſtellen ſein. Thatſache iſt, daß ſie die 
Des romantiſchen, angeblich bis zu einer geheimen 


Dehors einer ‚ohne ihr Verſchulden nichts weni⸗ 
Ebeſchließung gediehenen Verhiltniſſes, welches ger als glücklich ausgefallenen Ehe taktvoll zu 
des Kaiſers zweiter Bruder, der Großfürſt 


wahren weiß, daß ihr Verhältniß zu der kaiſer⸗ 
Alexei, zu einer (gegenwärtig in Dresden 


1 Sſich ul ae BE iſt und 
f h : daß fie fich überall da in Reſpekt zu ſetzen ge⸗ 
Pa 19 8 e eins wußt Hat, wo man ihr Uebelwollen entgegenträgt. 
Ranges pe 5 — geit bemächtigt Unter dieſen Vorzügen hat nun die hohe Frau 
Deſſelben Herrn platoniſche Verehrung für die 
ſchöne Gräfin Zeneide Beauharnais (geborene 
Skobelew) hat der ſogenaunte Graf Paul 
Waſſily ausführlich abzuhandeln für nothwendig 
gehalten. Welcher Göttin gegenwärtig von dem 
Greßfürſten gehuldigt wird, weiß ich nicht und 
weiß der unbeſtändige fürftliche Amadis vielleicht 
ſelber nicht. In der kaiſerlichen Familie nimmt 
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Montag die Arbeit überall wieder im Gange] 3) Ober-Quartiermeiſter General = Lieutenant] Hermesſtraße ſchmücken ſollen. Auf den Laternen 
jein müßte. Freilich ſoll nach der Erklärung der v. Holleben mit Major Niemann vom großen] ſtangen werden große Wappenſchilder, in Form 
Dockgeſellſchaften der Sechspeuce Stundenlohn und Major Freudenberg vom königlich würtem⸗ einer griechiſchen Aspis, mit blauem Grunde, an 
erſt vom Anfang des kommenden Jahres Platz bergiſchen Generalſtabe; ) der Inſpekteur der Phil t werden. Dieſe Schilder werden in der 
greifen, während von den Streilführern die Lo⸗ Jäger und Schützen General⸗Major Graf Finck] Philhellenenſtraße die Namen bedeutender Phil: 
ſung ausgegeben iſt, auf dem 1. Oktober als v. Finckenſtein mit Major Frhrn. v. Schlotheim helleuen, auf dem Verfaſſungsplatz die Namer 
Termin der Lohnerhöhung ſtehen zu bleiben; vom großen und Hauptmann Barth vom könig⸗ von Schlachten aus dem griechiſchen — 
dadurch laſſen ſich indeß die Arbeiter nicht ab⸗ lich ſächſiſchen Generalſtabe; 5) der Direktor des kampfe, in der Hermesſtraße die Namen griechi 
halten, ſchon jetzt zahlreich zu den alten Bedin- Allgemeinen Kriegs⸗Departements im Kriegs- ſcher Provinzen, in der Stadionſtraße endlich 
gungen in den Docks wieder anzutreten, jo daß Miniſtexium, General Major Bogen. Falcken⸗ die glorreichſten Namen des klaſſiſchen Alter: 
es eine Fiktion wäre, wollte man heute noch von ſtein mit Major Budde vom großen General- thums tragen. x f 
der unerſchütterlichen Solidarität der Londoner ſtabe, und Hauptmaun Sixt v. Armin, komman⸗ Der italieniſche Komponiſt Zanelli hat ſchon 
Arbeiter ſprechen. Was dem Kommando der dirt zum Kriegs⸗Miniſterium; 6) General- einen Sofia⸗Marſch komponirt, welcher dem kron⸗ 
Burns, Tillet und Genoſſen einſtweilen noch Major von der Armee v. Bülow, kommandirt] prinzlichen Paare am Hochzeitstag überreicht 
zu leiden. Von der Maſſe gemeiner Menſchheit Folge leiſtet, ſind die am gründlichſten ver⸗ zur Verfügung des Chefs des Generalſtabes der] werden ſoll. Ebenſo iſt eine neu angelegte Straße, 
wird fürſtlichen Perſonen ja noch ſchwerer als hetzten, am meiſten fanatiſirten Elemente, recht Armee, mit Major Liebert und Hauptmann welche nach Phaleron hinausführt, von der Stadt 
ewöhnlichen Sterblichen verziehen, wenn fie Per⸗ eigentlich die Pioniere des ſozialrevolutionären v. Oppeln⸗Brouikowsky, beide vom großen Ge⸗ Sofia ⸗Straße getauft worden. h 
önlichkeiten find und ſich als ſolche von den Ideeneinbruchs, und ſelbſt dieſer anserlejene|neralitabe ; 7) Se. H. der Erbprinz von Sachſen⸗ So ſieht die ganze Stadt mit Spannung 
Nullitäten unterſcheiden, welche Jedermann ge⸗ Kern dürfte ſich alsbald in Atome verflüchtigen, Meiningen, Kommandeur der 4. Garde⸗Infan⸗ den kommenden Feierlichkeiten entgegen, und dit 
nehm find, weil fie im Schwimmen mit dem wenn nämlich die bisher ja recht ergiebigen terie⸗Brigade mit Oberſt⸗ Lieutenant Graf Sympathien für deutſches Weſen gewinnen täglich 
Strome die Summe aller Weisheit ſehen. Quellen der auſtraliſchen und ſonſtigen Streik⸗ v. Bothmer vom königlich baieriſchen General⸗ mehr Boden. Charakteriſtiſch dafür iſt, daß die 
Außer der Großfürſtin Maria Pawlowna Unterſtützungsgelder erſt ſpärlicher fließen und ſtabe und Major v. Zahn vom großen Ge⸗ Nachfrage nach deutſchen Fahnen jetzt eine fo 
— A) mimt zählt die kaiſerliche Familie übrigens noch zwei, dann ganz verſiegen ſollten. Und daß der neralſtabe. ſtarke iſt, daß eine große Fahnenfabrik ſich fait 
283 7 en nennunbbreigiäin 9 — eiue nicht der griechiſch⸗orthodoxen Kirche angehörige Streikfonds kein unerſchöpflicher iſt, ſondern, — Der eben erſchienene Aufruf zum bai⸗ auschließlich mit der Herſtellung unſerer deutſcher 
lieben i ung Fi ag 75 8 wage . 2 Mitglieder — ein Umſtand, der mit dem neuen und zwar binnen abſehbarer Zeit erſchöpft ſein riſchen Katholikentag enthält die üblichen Fahnen beſchäftigen muß. t > 
= 5 iſt, ein in den Annalen de Dan Ufas über die Konfeſſion der Kaiſerinnen und wird, liegt in der Natur der Dinge. Aber auch ultramentanen Redewendungen und Klagen über — Im Auſchluß au unſere geſtrige Mit⸗ 
Sanne dageweſener rg mit der in Mode gekommenen Vorliebe für mon⸗ der Fonds von Sympathien, welche die öfßentſdie ſchlimme Lage der katholiſchen Kirche, über theilung über die deutſchen Zettelbauken 
Wie einem Generaladmiral der ruſſiſchen 8 5 tenegriniſche Heirathen zuſammenhängen mag. liche Meinung anfangs fo reichlich an den Aus- die böſen Schranken, welche es dieſer Kirche, möchten wir darauf auſmerkſam pe ge: daß 
geziemt, bringt der Großfürſt beinahe regel. Die ſeit fünf Jahren mit dem dritten Bruder ſtand verſchwendete, iſt zuſehends dahingeſchwun⸗ deren Glaubensbethätigung doch in Baiern bis“ neuerdings auch die hannoverſche Bank auf ihr 
mäßig einen Theil des Jahres im Ausland und Ines Kaiſers, dem Großfürſten Sergei, verheira⸗ den, ſeitdem man erkannte, daß der Streik mehr her fo wenig beſchränkt war, wie fie es in einem Necht der Bauknotenausgabe verzichtet hat. 
wenn immer möglich — in einer N thete ammuthige Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen und mehr feinen urſprünglichen Charakter verlor geordneten, gefunden Staatswefen nur fein kann Antheil der Reichsbank an dem Geſammtbetrage 
der Zukunft, nämlich in Paris, zu. Die 5 er[(Enkelin der Königin Viktoria) und die Gemah⸗ und in die Bahnen des ſozialrevolutionären und darf angeblich unmöglich machen, im vollſten des der Steuer nicht unterliegenden ungedeckten 
ſchäſte des Marine „Reſſorts beſorgt ſeit 75 lin des Vetters des Kaiſers, des Großfürſten Klaſſenkampfes einlenkte. So wenig ſich das Umfange auf dem Gebiete des religiös politiſchen Notenumlaufs würde dadurch noch um 6,000,000 
Jahre 1882 der Admiral Scheſtakow Da Ir Konſtantin Konſtautinowitſch, geborene Prinzeſſin Publikum für den Eigennutz der Dockgeſell⸗ Lebens — der Zuſatz politiſch iſt ſehr bezeich⸗ Mark erhöht werden. 
Petſchuromwes), während die Vermittlung . von Sachſen⸗Altenburg, find Proteſtantinnen ge⸗ſſchaften und das Ausbeukungsſoſtem der Unter⸗ nend —, der Erziehung und der ſozialen Ein⸗ — Wenn in der Preſſe an die Mittheilun 
dem Marineminiſterium und beit un Reihe blieben. Zu jung und zu ſchüchtern, um ſich ge- nehmer begeiſtern konnte und wollte, jo, wenig richtungen den ihr gebührenden ſegensreichen Ein⸗ von der Ernennung techniſcher Attach 
adniral durch den dem Letzteren — v. Schilling ſſellſchaftlich geltend zu machen und irgend Je⸗ſ mag es mit dem perſönlichen Ehrgeiz, der fluß auszuüben. Auch die Entrüſtung über die dei der einen oder andern kafſerlichen Miſſion die 
von Jahren attachirten 7 er ſolchen manden in den Weg zu treten, erfreuen ſich beide nackten Herrſchſucht des ſoziakreveluttonären furchtbare Lage des Papſtes fehlt nicht; den Ka⸗ Behauptung geknüpft wird, daß eine Erweiterung 
33 5 5 Gr oßfürſt ſich alle: Damen anerkannter und verdienter Beliebtheit, Ringes zu thun haben, und es dünkt ihm ein tholiken Baiern ſoll nunmehr auch Gelegenheit oder Verallgemeinerung dieſer Einrichtung einge⸗ 
ge er ſeſten Lande 115 a wogender ſinsbeſondere die Exftgenannte, deren geſellſchaft⸗ Verbrechen gegen das britiſche Gemeinwohl, daß geboten werden, ihren Gefühlen und Forderungen treten ſei, jo entbehrt dieſe Behauptung der that- 
ER 6 den 53 der wellenathmende = ig liche Stellung auch in diefer Hinſicht von der⸗ von den Streikführern dem Lande zugemuthet auch hierin entſprechenden Ausdruck zu geben. ſächlichen Begründung. Die Zahl der techniſchen 
5 = ee it be 1 debe [keuigen ihres Gemahls verſchieden iſt. Daß von wird, die Errichtung einer Arbeiterdiktatur als Im Uebrigen ist der Aufruf ſehr matt und würde Attachees, welche bekanntlich ausschließlich preu⸗ 
5 N wie 8 a übt i € flüſſe regierenden Herren gegebene gute Beiſpiele nicht vollgültigen Erſat für die Zertrümmerung der der den preußiſch⸗ultramontanen Schriftſtücken ßiſche Bäutechuiker find, iſt, wie ein Blick in 
weibli ie daß die lich ihn anf en 115 ſſeſſo begierig nachgeahmt werden, als Fehler und wirkhſchaftlichen Machtſtellung Londons als Mit⸗ eigenen Würze und Schärfe entbehren, wenn den Staatshaushaltsetat lehrt, jetzt nicht vers 
(wei x wie ein pft e) i a kr für Aeichgültige Aeußerlichkeiten derſelben, hat ſich telpunkt des Welthandelsverkehrs zu betrachten. nicht jo mitten darin ein Satz ſtände, welcher mehrt worden. Wie im Vorjahre, find für 
kurzathmig au 55 . e fait on de gie nämlich auch bei uns gezeigt, wo des Kaiſers Der Stimmungsumſchlag tritt denn auch täglich nun auch in dem bairiſchen Volke den Haß und 1889,90 fünf ſolcher Stellen ausgebracht, nach⸗ 
die Stadt „dont — 8 hn Alexanders PL mit muſterhaft häusliche Verhältuiſſe die gebührende erkennbarer hervor und wartet nur auf eine die religiöſe Verhetzung erwecken foll, von der die dem die Zahl der Stellen auf Grund der mit 
deer eier 8 bee 1 M ® und üngſten Nachfolge bedauerlicher Weiſe da am wenigſten paſſende Gelegenheit, um den Aumaßungen der |fatgofifche Bevölkerung Preußens wie von einem der Einrichtung gemachten vortrefflichen Erfah⸗ 
. um zehn Sabre füngeren zend jängften gef Streikterroriſten gründlich heimzuleuchten. Letztere ſchweren Alp befreit allmälig aufzuathmen be⸗ rungen inzwiſchen von anfänglich 3 auf eat 
aber nehmen kaum noch Anſtand, mit ihren wah⸗ ginnt. Sind denn die religiöſen Zuſtände in 
ren Geſiunungen Wee ſie beſorgen Baiern ſo grauenhafter Natur, daß, wie es in 
ſelbſt von der allmäligen Verſumpfung des dem Aufrufe heißt, ohne die bekannte ultramon⸗ 
Streiks keinen dauernden Schaden für ihre Sache, tane Freiheit und Selbſtſtändigkeit insbejondere 
überzeugt wie fie find, daß die von ihnen aus- in unſern Tagen das ſittlich⸗religiöſe Leben des 
geſtreuten agitatoriſchen Keime ſchon zur Zeit Volkes, feine Ehrfurcht vor den höchſten welt⸗ 
aufgehen und ſich entwickeln werden. Und das lichen Gewalten, der Gehorſam gegen das Geſetz 
dünkt uns der ſpringende Punkt bei dem ganzen und der Beſtand der ge ellſchaftlichen Ordnung 
ergange. Wenn das bequeme, mancheſterliche ſchlechlhin nicht mehr — erhalten werden 


ruder, dem Großfürſten Paul, deſſen Jungge⸗ . wo ſolches zuerſt hätte erwartet 
wu indeſſen gezählt ſind Pr * iind 5 „Wie es in dieſer Rückſicht um die Verhält⸗ 
sichtlich in Bälde eines Anderen w niſſe der beiden älteren Vaterbrüder des Kaiſers 
1 müſſen. Uungleich wichtiger iſt die Stellung, beſtellt iſt, braucht nicht erſt geſagt werden. 
f Gro . älteſte der kaiſerlichen 8 der Großfürst Konſtantin Nikolaſewilſch, der ehe⸗ 
droßfürſt Wladimir, in Staat und Geſellſchaft malige General - Admiral und einſtige Vize⸗ 
einnimmt oder doch einnehmen ſollte. Zu ver⸗ könig von Polen, geht dem Tode entgegen, nach⸗ 
Ihicdenen Malen hat der Lieblingsbruder“ des dem er feine Genuß. und Leiſtungsfähigkeit eben 
3 = Er ag 48 1 a Au, 1 ſo überlebt hat, wie die h 5 Geb Gesche 
erkſamleit geſtauden. . 2, As die ihm zu Lebzeiten feines kaiſerlichen Bru⸗ Regime des Gehen und Geſcheheulaſſens ſich iz % Sind fi Schr 1 
der Kaiſer ihm auf den Fall ſeines frühzeitigen ders befehteben geweſen war. Trotz der ge allmälig wieder in ſeine frühere Serglofigteit he Ae wel es feine dend dich daß u 
Todes die Regentſchaft für den damals unn ündſſen wichtigen Einwendungen, welche gegen Charakter einwiegt, indeß die ſozial evolutionären An' nicht völlig dem Fanatismus einer Partei 
Threnfolger übertrug (1881), das andere Mal und Verhalten dieſes ungewöhnlich fähigen Prin⸗ ſteckungskeime ſich weiter und weiter in den Ar⸗ verfallen iſt welche im Nieder begriffen iſt durch die Ber bisher 0 
| — it im Auftrage des | angel n 1 . fallen iſt, he im Niedergang begriffen iſt durch die Berufung des bisherigen ttachees in 
(1887), als der Großfürſt im. (zen erhoben werden können, und trotz der Zu⸗ beiterkreiſen verbreiten, jo wird ſeiner Zeit eine und ſich daher um ſo giftiger geberdet, weiß das eine andere Vertrauensſtell bed 
Kaiſers die Oſtſeeprovinzen bereiſte, um die in rückgez 1 gener ſeine edle ebeſſerte“ und emehrte“ Auflage des — a 3 Bin 3 100 15 Bd ng en 
ns DER rückgezogenheit, in welcher er und feine edle, neue „verbeſſ. und „vermehrte rag — wozu dann dieſes frevelhafte Beginnen, das] Während aber die Stelle in Rom bisher mit 
deuſelben herrſchenden politiſchen Verſtimmungen durch unermüdliche Wohlthätigkeit ausgezeichnete jetzt dem Erlöſchen nahen Dockarbeiterſtreils un⸗ 2 ſri 15 En ſeuge: . ei ; i 
zu befdmwichtigen. Die gewänſchte Gelegenheit | Gemahlin feit einer Reihe von Jahren gelebt ausbleiblich fein und für das englische Erwerbs. aur Pe une ar — ee ge rent U u 
8 ö 3 ; rer an — r die Vorbereitungen zum Empfaug Re : - - 1 
5 fi!!! f. Mine. SL, IS m, m 
N N l er 5 e eitsfeierlichkeiten in Athen wird der „Por 3 : ich au 
. ei 1 nich E har — Es iſt wiederholt daruf aufmerkſam se 5 dart unter dem 6. d. N. n „den Wafferban- Sufpeftor Keller gelenkt. 
weſen war und weil Großfürſt Wladimir aus — — gie | = eyabung, federn noch mehr durch 8 ee 85 a bie Vertretung Er : - Obwohl man zu der entgültigen Feſtſtellung — S. M. Krenzer „Möwe“, Komman⸗ 
Petersburg Anweiſungen mitgenommen Bus die eine ziemlich ausgebreitete Bildung um Hauptes Fa 2 a erfa hren vor den auf Grund „Der des Programms noch die Rückkehr des Königs dant Kordetten⸗Kapitän Riedel, iſt am 10. Sep⸗ 
jeven Erfolg von vornherein ausſchloſſen; im länge. Es war von entſchiedenem Werthe, daß ya Der herungs Geſengebung errich- Georg und des Kronprinzen Konſtantin abwarten tember auf der Heimreiſe in Suez eingetroffen 
Kleinen ſtellte das geſammte Unternehmen ein in Petersburg wenigftens ein Hof namhaft en Schiedsgerichte nicht in durchaus be⸗ muß, ſind die feſtlichen Vorbereitungen bereits und beabſichtigt an demſelben Tage wieder in 
Pendant zu Herrn v. Kaulbars“ bulgariſcherſ macht werden konnte, an welchem Gelehrte und friedigender Weiſe Sorge getragen iſt. Die Ge⸗ im vollſten Gange, und in den Straßen, welche See zu gehen. 
Miſſion dar — nur daß dem Letzteren Fein) Künſtler häufiger, als durch offizielle Anſtands⸗ ſetgebung geſtattet die Vertretung der Arbeiter durchweg nen gepflaſtert und mit elektriſcher Ber) — Ueber die Katastrophe zu Antwerpen 
nijexlicher Kammerherr von der Lnalität des rückſichten geboten iſt, zuſammentrafen und wo „ 5 ub euch ung berfehen waren, geht o: brunter und mird der A. 3, vom g. d. Mis. geſchrieben: 
Herrn Slutſchewski als Ehroniſt feiner Mißer⸗ andere als bloße Repräſentations⸗ und Geſellig⸗ die Vertretungskoſten der Berufsgenoſſenſchaft drüber. Ueberall ragen ſchon die Träger der] Mit ſprachloſem Staunen erfuhren wir geſtern, 
olge egeben war. . „keits⸗Intereſſ . 2 333 a ee 25 ’ riſchen Bogenlampen empor, mit denen unſere für welchen Hundelohn die unglückli 
folge beigegebe Außerhalb der Sphäre, Jntereſſen gepflegt wurden. Auch nachdem 7 5 57 rg am u i elektriſchen Bogenlamp empor, mit d ſeref chen Hundelohn di tlichen 
überläßt vielmehr die Entſcheidung dieſer Frage ſtädtiſche Verwaltung die e Athens der Kataſtrophe ihr Leben aufs Spiel geſetzt hat⸗ 


aus welcher die Skandalchronik ſchöpft, hat der der Großfürſt den ziemli * er i 9 
g 2 ; ; 558 a ziemlich geſchickt geführten ee Schier sgeri ö ? . 5 e 8 S j 
Lieblingsbruder des Kaiſers ſeitdem jo we =, von] Violoncellbo gen längst ans der Da gelegt, und ee fh ue dow ber den S he 125 und die fremden Gäſte überraſchen will. Die ten. Die erwachſenen Arbeiterinnen erhie 


ſich reden zu machen gewußt, daß die anf ihm er 5 2 \ ) z 
1 — Verſtimmung ſich unſchwer erklärt. nachdem er feine Kunſtgenoſſen Knecht und Da⸗ auch bei dem Neichs⸗Verſicherungsamte der 


8 ; 2 70 wydow überlebt hatte, kamen im Marmorpalais Bre gebt ! deer 
%%% (((( 
{ — chen können, ſi 0 it ger 5 it au die längſtverrauſchten klaſſiſchen Zeiten der wenn die Vertretung durch einen Rechtsverſtän⸗ 
n e ſind fei Gesch er Zeit Großfürſtin Helene, der beiden Grafen Wiele⸗ digen nothwendig war. Gegen die Richtigkeit 
icht mein bers 3 G5 er Te = horsti und des Generals A. Liwow erinnerten. dieſes Grimdfages laſſen fid) keine Einwendungen 
Oberbefehlshaberſchaft - 5 > = Damit und mit mauchem Andern wird es ſrur⸗ gelfend machen, wohl aber gegen die Art und 
n „Militärbezirks Stabs io 2 dem los vorbei fein, wenn der ehemalige Groß Admiral Weise in welcher man den Begriff des „uoth⸗ 
enn chf oftamda fiber ſtirbt. Der älteſte Sohn des Großfürſten iſt ein wendig“ anwendet und auslegt. Bedauerlicher⸗ 
genug 3 . 85 3 ich. „verlorener Menſch“, der ſeit en den ihm an weiſe macht ſich in dieſer Hinſicht die Neigung 
ſchwerfalli 9 dalegden 3 10 Aebiet cn der aſiatiſchen Grenze angewieſenen. Wohnert zu höchſt einfeitiger und enger Auslegung be⸗ 
ans ig gewordenen Prinzen unbefriedigt zu Bicht 110 95 10 7 591 99 0 a 25 merkbar; man hat die Frage der Nothwendigkeit 

N Ahriger zt zich wähnung geſchieht und der nicht einmal dem in pi ci 1 icht 

„ un ſo 1 e Stiel gc Namen Hi Amt oder Rang bekleidet; die beiden die he ſudem auch 15 Be 
die Gemahlin des Groß anden, die meckleubur⸗ ſüngeren Prinzen, Konſtautin und Dimitri, find urtheilung Schwierigkeiten bot. Die Folge die 
kaiſerliche Flügel Adjintauten und ſtehen in gutem ſes Brauchs zeigt ſich darin, daß es den Arbei⸗ 
Auſehen; der Aeltere iſt, wie erwähut, der Ger tern ſchwer iſt, ſich eine angemeſſene Vertretung 
mahl der altenburgiſchen Prinzeſſin Eliſabelh; vor den Schievsgerichten zu verſchaffen. Wäh⸗ 
der Jüngere iſt unverheirathet. = rend die Genoſſenſchaft regelmäßig durch eine 
Während der zweite Oheim des Kaiſers, der Perſönlichkeit vertreten it, welche ſich nicht nur 
als Ober⸗Kommandirender vom Jahre 1877, in der Lage befindet, ſich gewandt ausdrücken zu 
General⸗Feldmarſchall, General Juſpektor der Ka⸗ können, ſondern auch mit dem Juhalte des zur 
vallerie u. ſ. w. oft genannte Großfürſt Nikolaus, Anwendung kommenden Geſetzes und feiner Aus⸗ 
die ihm übertragene öſſeutliche Rolle läugſt aus- ſe ung vertraut iſt, ſteht der Arbeiter vielfach 
geſpielt hat (bon der privaten Thätigkeit des allein da, ohne zu willen, worauf es für die 
Großfürſten wird beſſer nicht geredet), bekleidet günſtige Entſcheidung ſeiner Sache ankommt, ſo⸗ 
der Großfürſt Michael neben anderen Aemtern wohl bezü 10 der That⸗ wie der Rechtsfrage. 
auch dasjenige eines Präſidenten des Reichsrathes, Dieſes Miſverhältniß der beiden Parteien muß 
die höchſte Rangſtellung, die es im ruſſiſchen aber als ein unbefriedigender Zuſtand bezeichnet 
Reiche überhaupt giebt. Wegen ſeiner militäri⸗ werden, der auch durch den Hinweis auf das be⸗ 
ſchen Tüchtigkeit, ſeines beſcheidenen Ernſtes und kannte engliſche Rechtsſprichwort: der Richter iſt 
= 8 Bun te. ae der beſte Anwalt 75 Beklagten, nicht beſeitigt zu 
i iſtor ie Fürſtin zur Statthalter des Kaukaſus . wer .Es wäre zu weit gegangen, 
en u dme sher ben, neigung ſeines kaiſerlichen Neſſen erworben und l ee daß m allen uͤnſallder⸗ 
zur Fri erin weitausſehender deutsch er In' trotz gelegentlicher Meinungsoerſchiedenheiten er⸗ ſicherungsſachen die Vertretung durch einen 
triguen“ > ur taktloſen Vernichterin ruſſiſc en balten. Seine Gemahlin, eine badiſche Prinzeſſin, Rechtsverſtäudigen erforderlich iſt, aber bei einem 
Weſens zu en verſuchten, find natürlich nicht die ſür ungewöhnlich geſcheidt und thätig gilt, erheblichen Theile derſelben muß an dieſer An⸗ 
das Papier werth, mit welchem fie beſudelt hat ihn zum Biler einer zahlreichen und blühen ſicht feſtgehalten werden, und ein Blick in die 
worden. Man erfolgt und verleumdel die den Familie gemacht, die aus ſechs Söhnen und Spruchſammlungen des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
tut eriſche Großſtirſln eben weil ſie lutheriſch feuer Tochter (der Gemahlin des regierenden Amts zeigt mit Deutlichkeit, wie bedeutend die 
geblieben iſt > weil fie Selbſtgefühl Ben Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin) beſteht. Zahl der Fälle ift, bei welchen die Entichetouing 
beſitzt, um ihre deutſche Herkunft und Bildung Obgleich — oder weil — der Großfürſt Präſi⸗ ohne rechtswiſſenſchaftliche Schulung und rechts⸗ 
nicht zu verleugnen. Im Uebrigen weiß die dant des Reichsrachsplenums iſt, hat er politische wiſſenſchaftliches Denken und Wiſſen kaum in 

kebene ge Ben . in genau, was fie. der Bedeutung niemals in Auſpruch genommen und ſachentſprechender Weile erfolgen kann. 


war. Es handelt ſich bei der Beſetzung zweier 
Stellen mit techniſchen Attachees, welche zum 
1. Oktober d. J. erfolgt, vielmehr lediglich um 
eine Maßregel im Rahmen der bisherigen Ein⸗ 
richtung. ie dem Waſſerbauinſpektor Röder 
übertragene Stelle eines techniſchen Attachees bei 
der kaiſerlichen Botſchaft in Wien iſt durch Ein: 
ziehung der Stelle in London, welche nach mehr 
jähriger Beſetzung ſowohl mit einem Ingenieur 
als einem Architekten auf einige Zeit entbehrli 

erſcheint, n In Rom handelt es ſi 

aber lediglich um einen l welcher 


zu ſtaatsmänniſcher Bewährung iſt dem Groß⸗ 
fürſten in dem erſteren Falle nicht geboten ge⸗ 
weſen, im letzteren Falle unbenutzt geblieben, 
weil ſie überhaupt nur ſcheinbar vorhanden ge⸗ 


Gewerke haben bereits verſchiedene Verſamm⸗ 
lungen abgehalten, und ein jedes erbaut nicht 
blos einen eigenen Triumphbogen, ſondern be⸗ 
reitet auch Ri beſondere Feierlichkeiten vor. 
Aus Neapel iſt der berühmte Feuerwerker 


täglich 52 Centimes, die jüngeren 32 und eini 
ganz kleine nur 20 Centimes täglich! Es i 
das eine abermalige Illuſtration zu den während 
der jüngſten Kammerverhaudlungen mehrfach vor⸗ 
U e Feu ebrachten Mittheilungen über die gewiſſenloſe 
Zeroni gewonnen worden, der eigentlich ſchon Ausbeutung der Arbeitskraft der Frauen und 
nach Paris engagirt war, aber ſeinen Koutrakt Kinder, und gleichzeitig ein neuer Beweis für 
doch noch löſen konnte. Zeroni erhält für ſeine die hohe Nothwendigkeit eines geſetzlichen Schutzes 
Feuerwerke 20,000 Drachmen. Einen glänzen⸗ der Frauen⸗ und Kinderarbeit. Nachdem jetzt 
deren Hintergrund für pyrotechniſche Kunſtſtücke der Brand des Petroleumlagers nahezu verlöf 
als die Akropolis mit ihren Tempeln und Ruinen iſt und faſt ſämmtliche Leichen aufgefunden find, 
kann man ſich kaum denken, und Zeroni will beſchäftigt man ſich mit der Frage: Welches war 
denn auch außerordentliche Anſtrengungen machen die Urſache der Kataſtrophe? Dieſelbe wird in 
Im Feuerwerk will er vollſtändige Bilder verſchiedeuſter Weiſe beantwortet. Der Inge⸗ 
aus der Geſchichte Griechenlands, von den nieur des Herrn Corvilain behauptet ſogar, wie 
Zeiten des Perikles bis zu der letzten Revolution, wenig glaubwürdig das auch klingen mag, das 
darſtellen. Feuer fei zuerſt von den Petroleumbehältern aus⸗ 
Das königliche Palais, wo Kaiſer Wil⸗ gegangen. Indeſſen wird die wirkliche Ent⸗ 
helm wohnen wird, iſt mit feiner neuen Ein⸗ſtehungsurſache ſich wohl niemals mit Beſtimmt⸗ 
richtung ſchon jetzt vollſtändig fertiggeſtellt, heit feſtſtellen laſſen, da alle Arbeiter der Fabrik, 
ebenſo wie das Palais des Kronprinzen, der mit Ausnahme eines Einzigen, Schwerverwunde⸗ 
übrigens ſein neues Mobilar aus Dentſchland ten, ihr Leben verloren haben. Dagegen beſteht 
bezogen hat. Die Räumlichkeiten für die übrigen gar kein Zweifel darüber, daß ſowohl von dem 
fürſtlichen Gäſte — Prinz Heinrich, Prinz von Unternehmer Corvilain viele, ganz unerläßliche 
Wales, Erbprinz von Meiningen und Gemahlin, Vorſichtsmaßregeln beim Betriebe außer Acht ge⸗ 
den Kronprinzen von Dänemark, den Großfürſten⸗ laſſen wurden, als auch die zur Beaufſichtigung 
Thronfolger von Rußland, den Kronprinzen von des gefährlichen Unternehmens verpflichteten Be⸗ 
Italien und andere — werden gleichfalls binnen hörden ſich grober e en ſchuldig gemacht 
Kurzem fertig ſein. haben. Der Unternehmer Corvilain wurde be⸗ 
Alle griechiſchen Kolonien in London, Alexan⸗ reits wegen fahrläſſiger Tödtung in Anklagezu⸗ 
drien, Marſeille ꝛc. werden offiziell aufgefordert ſtand verſetzt, befindet ſich aber noch auf freiem 
werden, ihre Vertreter zu den Feierlichkeiten nach Fuße. König Leopold beſuchte geſtern tief er⸗ 
Athen zu ſenden, und in allen dieſen Kolonien griffen die Unglücksſtätte, ſowie die Kranken in 
bereitet man ſchon jetzt koſtbare Dochzeitegefeufe den verſchiedenen Spitälern, jedem Verwundeten 
für das hohe Paar vor. Für das Bankett auf Troſtesworte zuſprechend. Der König ſpendete 
der Akropolis, an welchem 250 Gäſte theilnehmen für die Hinterbliebenen die Summe von 12,000 
werden, ſind die Koften mit 60,000 Drachmen Franks. Die amtlich feſtgeſtellte Zahl der bis 
von der Stadt bewilligt worden. jetzt aufgefundenen Todten beträgt 119, die 15 a 
Vor den Propyläen wird ein großer Triumph ſammelten Gliedmaßen mögen ebenfalls 10 bis 
bogen in antikem Stil errichtet, an den ſich, mit 12 Leichen vorſtellen. Heute Vormittag wurden 
Fahnen und Teppichen drapirt, der eigentliche die erſten 35 Leichen, deren Identität feſtgeſtellt 
Feſtraum für das Bankett anſchließt. Inmitten werden konnte, in dem gemeinſamen Maſſengrabe 
reicher Blumen⸗Arrangements wird die hufeiſen⸗ beerdigt. Ein Rieſenkranz wurde am Grabe nie: 
förmige Feſttafel ihren Platz finden. dergelegt, mit der Auſſchriſt: Aan de slachtof 
‚Sie, derſſich weſentlich auf feine militäriſchen Pflichten roße Aufmerkſamkeit verwendet man über⸗ ſers, tot nagedachtenis. Die Spitzen der Zivil: 
einmal übernommenen Stellung eines Mitgliedes beſchränkt. Er iſt Mitglied des Miniſter⸗ — Die Schiederichter und die deuſelben zu⸗ haupt darauf, den nordiſchen Gäſten unſere klaſſi⸗ und Militärbehörden waren anweſend. Herzzer 
der laiſerlichen Familie und den Rückſichten Komitees, Ge neraldirekter der Artillerie, General- getheilten Offtziere vom Generalſtabe bei den ſchen Alterthümer und ſonſtigen Sehenswürdig⸗ reißend war der Jammer der Hinterbliebenen 
ſchuldig iſt, welche ſich aus der Abhindigkeit Feldzeugmeiſter und General-Feldmarſchall großen Mandvern des 7. Armeekorps find fol⸗ keiten in möglichſt vortheilhaſtem Lichte zu zeigen. Eine größere Trauerrede wurde nicht gehalten 
ihres Gemahls vom Staatsoberhaupte ergeben, ; (Mi; deb. Ztg.) gende: Als Ober⸗Schiedsrichter fungirt Se. So wird die Kirche Kapnikavea, ein Werk des Vielleicht hat man in Anbetracht der durch den 
als daß von Herausforderung des ruſſiſchen e 2 f. H. der Prinz Albrecht; demfelben ſind zuge⸗byzantiniſchen Stils, die mitten in der Hermes⸗ grauenhaften Fall gedrückten Stimmung der Bes 
Nationalgefühls oder von Uebergriffen auf das 33 NN wieſen der Chef des Stabes der erſten Armee⸗ſtraße liegt, freigelegt werden, wozu Ausgrabun⸗ völkerung von einer gen Leichenfeier Abſtand 
| politiſche Gebiet auch uur die Rede ſein köunte. Denutſch land. Juſpektion, General⸗Major v. Winterfeld, und derſ[gen von einem Meter Tiefe erforderlich ſind. genommen. Jedenfalls iſt damit einem allgemei⸗ 
Wie die Dinge gegenwärtig liegen, reichen aber C Berlin, 11. September. Das gegen- Abtheilungs⸗Chef im großen Generalſtabe Oberſt⸗ Ueber die ſonſtige Ausſchmückung beräth ſich der nen Wunſche entſprochen worden. Der Sohn 
i bereits der Schein einer gewiſſen Unabhängige huärtige Stadium des Londoner Maſſenſtreiks Lieutenant Stötzer. — Schiedsrichter find: |Minifter des Innern, Herr Dragumis, täglich Coroilains war bei der Beerdigung zugegen. 
keit und die Neigung zur Wahrung der ſiſt pfhchologiſch vielleicht am intereſſanteſten zu 1) der Ober⸗Quartiermeiſter General⸗Lieutenant in langen Sitzungen mit der ſogenannten großen — Aus Kiel wird der „N. A. 3. geſchrie⸗ 
Würde des eigenen Voltsthuns dazu aus, beobachten. Wie wir bereits früher feſtſtellen Graf v. Häſeler mit den Majors im großen Ge: Kommiſſion. Abgeſehen von den kleineren Ehren⸗ ben: „Der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland 
x die Läſterſucht unſerer „loyalen“ autoch⸗ konnten, haben die Arbeiter in faſt allen weſent⸗ neralſtabe v. d. Marwitz und Schubert; 2) Ge-Ipforten jollen drei große Triumphbogen errichtet wird mit der ruſſiſchen Nacht „Czarewna“ am 
N. thonuen Wortführer 3 Ueberall, wo lichen Punkten ihren Willen durchgeſetzt, fo daß, neral⸗Lieutenant Graf Schlieffen IL, Ober⸗ werden, deren einer gleich am Bahnhofe ueben 12. d. Mts. (nicht wie früher gemeldet am 11. 
24 die Anſprüche nationalen Größenwahnſinns unbe- wenn nur fachliche Rückfichten bei den Führern Quartiermeiſter, mit Major Beſeler und Haupt⸗ der Aſſomaton⸗Kirche zu ſtehen kommt, während September) hier eintreffen und im königlichen 
friev igt bleiben, fabeln die Propheten deſſelben des Ausſtandes maßgebend wären, bereits ſeit mann Gündell beide vom großen Generalſtabe; die beiden anderen den Verfaſſungsplatz und die Schloſſe Wohnung nehmen. Die Landung er⸗ 


giſche Prinzeſſin Maria Pawlewna — neben der 

Kaiserin die meiſtbeſprochene und unzweifelhaft 

il wie geiſtig bedentendſte Dame der kaiſerlichen 
Familie. Daß die deutſche Fürſtentochter den 

Muth und das Ehrgefühl beſeſſen, ſich bei ihrer 
Eheſchließung das Verbleiben bei der Religion 

ihrer Väter auszubedingen, hatte derſelben von 

Hauſe aus eine ſchwierige Stellung bereitet; 

1 war der gleiche Fall doch ſeit hundertundfünfzig 
{ Jahren nicht mehr vorgekommen. Dieſe Schwie⸗ 
rigteiten haben aber noch zugenommen, ſeit man 

weiß, daß die Tochter des Großherzogs Friedrich 

Franz eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit des Urtheils 

beſitzt und daß ſie durch dieſelbe nicht verhindert 

worden iſt, mit ihrer kaiſerlichen Schwägerin 

auf guten und freundſch aftlichen Fuß zu kommen. 

Die unſiunigen, von frauzöſiſchen Pamphletiſten 
ausgeſonnenen, von ruſſiſchen Strohköpfen nach: 


ſolgt an der Barbaroſſa- Brücke. Die im Hafen 
liegenden Schiffe werden beim Erſcheinen der 
Standarte des Großfürſten jalutiven, ebenſo die 
D u nn Das Of⸗ jüngſte am 21. 
zierkorps nimmt an der Barbaroeſſa⸗Brücke Auf⸗ in Str, ieder Beleidi i N ſchlä i 

an 5 e ki 1 b ae in Stralſund niedergelegt. Beleidigung in den Maueranſchlägen, in den 


8 7 1 4 - \ 

trofendiviiton bereit ſteht. Im königl. Schloſſe „Wie, 

Rumäniſche 6 pet. Rente. Die nächſte Verleumdung, die Herabwürdigung, die Jufinua⸗ 

eld \ i ls die Königi in r weiß es.“ — „Wenn er Sie alſo öf⸗ 

Meldungen droht Milan, falls die Königin Na- burger, Berlin, Fra » weiß „Wenn er Sie alſo öf 
455 


mente zu ſtellen, widrigenfalls dieſelbe ni 
Amtswegen erfolgen wird. Das älteſte dieſer 
Teſtamente iſt am 17. November 1792, das 


eulgegenſetzen.“ 
Sie unter ſolchen Umſtänder 


Wel⸗ 


ſich helfen? 


\ 


yöisheftvaße 13, die Ver⸗ 


Ye 


Zeitungen, in den Verſammlungen.“ — 
* ſtellt das 1. Scebataillon die Ehre uwache.“ 
Ziehung findet am 1. Oktober ſtatt. Gegen tion, der Eingriff ins Privatleben.“ „Ihr 
un N b entlich eine Kanai ; Sie es ru⸗ 
talie im Konak Wohunng nelumnen felite, nach ſicherung für eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 | e 
k 


FJaunkwer g ) ir : 

Jaukweſen. die Beleidigung?“ — „Ja, die Beleidigung, die 
Page reicht 0 

Doeſtesrelch⸗UHugarn. der deu Koursserluſt von eiren 6 Pet. bei der Aus- Gegner dürfte ſich derſelben Waffen bedienen." 

Peſt, 10. September. Nach Belgrader looſung übernimmt das Bankhaus Karl Ne u⸗— „Ich 8 Leun alſo ö. 

1 ) * . nv . 
8 h 80 hig einſtecken?“ — „J er i erde i 8 
Belgrad zu kommen und den König Alexander Mark. a ee hinstellen ei a = ei 
. " * 


Börfen- Verichte. 


1 


mit ſich zu nehmen, wozu er verfaſſungsmäßig 


berechtigt ſei. Ihrer 


ya x 8 fi N 7 nr 0 2 =... 2 1 7 
November 1847 bei dem Gericht ches find Ihre weiteren Kampfmittel?“ — „Die au: Zwit 


Ihnen wahrſcheinlich ein ähnliches Programm Ifeffor Gneiſt (Berlin) wurde zum Präſidenten 


— „Daſſelbe.“ — „Wie wollen gewählt. 


Wien, 11. September. Nach Meldungen 
dart haben die Manöverübungen heute 
begonnen; 


8 3 


Lientenants Graf Grünne und Freiherr v. Rein⸗ 
länder iſt vollſtändige Bewegungsfreiheit inner⸗ 
halb der gegebenen Gefechtsidee überlaſſen. Die 
diesjährigen Uebungen werden wie im Eruſtfalle 
der eigenen Entwicklung und den Dispoſitionen 
der Korpskommandanten durchaus anheim geſtellt 
und werden deshalb von der Oberleitung als 
„freie Mauöver“ bezeichnet. 

Paris, 11. September. Ein Gerichtsvoll⸗ 


N Mutter behauptet, fie ſei ein leichtſinniges zieher überreichte geſtern auf der Seine⸗Praſektur 60, 
Granenzimmer geweſen, und von Ihrem Vater, die Erklärungen über Kaudidaturen Boulaugers . 38 5 


4 STATE. “et * ar n 2 
den Korpskemmandauten Getozaeſhall⸗ 


Berlin, den 11. September 1889. 
| Deutſche Jonds, Pfand: und Rentenbriefe. 
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London, 10. September. Es iſt Heſſunng 


er habe ſeinen Dienſtgeber beſtohlen?“ 


5 Köln, 11. September. Weizen per Novem⸗ D ee 8 5 
ber 18,90, per Marz 19,50. Noggen per No- „ Daum werde ich meine überlegene Ruhe be⸗ A ee 


n 
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1 ſchon heute den Zaren und nennt ihn zum Schluß 


Eu 
2 * 8 
eu 


rn ne 


veulber 15,00, per März 15,0. Nübböl per wahren und fagen, daß feine Mutter fünf Lieb⸗ 
Oktober 71,0, per Mai 64,70, 

Paris, 11. Seplember. Au fa ugsbe⸗ 
richt. Mehl ruhig, per September 52,60, 
per Oktober 52,70, per November⸗Februar 52,90, 
per Jannar-April 53,10. — Spiritus ruhig, 
per September 39,00, per Oktober 30,50, per 
Nobember⸗Dezember 40,00, per Jannar⸗April 
41,00. — Wetter: Schon. 

London, 11. September. Gstreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Fremder Weizen 
feſt, falls Lieferung garantirt. Uebriges nominell. 
Wetter: prachtvoll. 

Fremde Zuſuhren: Weizen 9060, Gerſte 
11,910, Hafer 14,700 Orts. 


vorhanden, daß es den Bemühungen des Kardi⸗ 
nals Manning gelingen werde, ſchon mergen den 
Streik zum Abſcheußt zu bringen. 


Serbien. 

Belgrad, 10. September. Der morgige 
Namenstag des ruſſiſchen Kaiſers wird 
außerordeutlich feierlich begangen werden. Der 
Metropolit Michael wird ein Tedenm abhalten; 
ur Beglückwünſchung im Geſandtſchafts⸗ Palais 
oll auch eine Deputation der bosuiſch⸗herzegowi⸗ 
alen Emigranten unter Führung Kacansky's 

ſcheinen. — „Velika Srbja“ beglückwünſcht 


vou gelebt habe.“ — Vortrefflich. Wenn er 
aber erklärt, daß Ihre Frau nicht beſſer iſt, daß 
Sie öffentliche Urkunden gefälſcht haben und daß 
Ihre Kinder Baſtarde ſind?“ — „Dann würde 
ich darüber unmuthig ſein, aber nichts merken 
laſſen und eine Sturzfluth von Beſchimpfungen 
und Verdächtigungen über ihn und ſeine Familie 
ergießen.“ — „Da Sie ſchon wiſſen, daß Sie 
verleumdet werden, glauben Sie nicht, daß es 
beſſer wäre, lieber nicht zu kandidiren und in 
Ruhe und Frieden der Arbeit zu leben?“ — 
„Das erhabene Bewußtſein, ſeinem Volke zu 
dienen, giebt die Kraft, alles zu ertragen. Neun⸗ 
tauſend Franks jährliche Diäten und der Titel 
Bermifchte Nachrichten. 5 wiſcheu fo manchen Schimpf 
i eg! 8 g fü : 
Sauer Ju Zoppot waren am Sonnabend Abend ich Sie darüber peliſen, ale eie J e 
eine große Anzahl von Kadetten und einige auszuüben gebeten Bereiten Sie ſich vor.“ 
Difiztere rer deutſchen Marine in —: Ein Blitzſtrahl — fo berichten ameri⸗ 
Leb ene gefahr. 45 Seekadetten kehrten von kauiſche Blätter — traf ein ſchönes junges Mäd⸗ 
einem Ausfluge nach Marienburg, welchen ſie chen in einem Badeorte doch verlief dieſer Un⸗ 
unter Leitung des Lientenants zur See Schmidt fall merkwürdigerweiſe glücklich Der Blitz ſtreifte 
unternommen, nach der Rhede zurück und da die nämlich zunächſt das ſtark wattirte Mieder des 
Segelfregatte „Niobe“ noch in der Nacht in See : 
gehen ſollte, hatten ſie ſofort, trotz der ganz aus⸗ 
nahmsweiſe ſtürmiſchen Brandung, die Ueber⸗ 
fahrt nach dem zwei Seemeilen vom Strande 
ankernden Schiffe anzutreten. Die beiden mit 
Matroſen bemannten Ruderboote vermochten die 
Brandung nicht zu durchbrechen und die kleinere 
Gig wurde von den Wellen hin und her gewor⸗ 
fen und zur Hälfte mit Waſſer gefüllt; auch eine 
Rückkehr an den Strand war unmöglich, da das 
überfüllte Boot dann vermuthlich zerſchellt wor⸗ 
den wäre, und ſo blieb dem Bootsführer nichts 
übrig, als das Kommando zu geben: „Die beſten 
Schwimmer über Bord!“ Im Nu ſtürzten faſt 
ein Dutzend Kadetten und ein Zahlmeiſter in die 
wilde Brandung und ſuchten ſchwimmend den 
Seeſteg zu erreichen, während das ſo erleichterte 
Boot ſich nun dem Strande zutreiben ließ und 
dort auch auf den Sand lief. Die Schwimmer 
aber hatten eine harte Probe zu beſtehen und 
mancher derſelben hätte lebend das Laud nicht 
wieder betreten, wenn ihm nicht vom Stege aus 
Rettung gekommen wäre. Hülferufe dort unten 
auf den ſturmgepeitſchten Wellen, Hülferufe hier 
oben hallten den ganzen Steg entlang — ein un⸗ 
beſchreibliches Durcheinander entſtand. Die hölzer⸗ 
nen Ruhebänke vom Steg wurden von kräftigen 
en über die Brüſtung geſchlendert, um den 
hwimmern als Haltepunkte zu dienen. Das 
zwiſchen rief man vergeblich nach Rettungsgür⸗ 
teln, nach Stricken, Boten und Anzündung der 
am Stege befindlichen Gaslaternen. Auch das 
war unausführbar, weil bei dem herrſchenden 
Mondſchein die Leitung abgeſchloſſen war und in 
der Aufregung der Schlüſſel nicht gleich gefunden 
werden konnte. Glücklich erfaßten einige Schwim⸗ 
mer die von den Wellen umhergewirbelten Bäule, 
aber auch ſie boten nur wenig Halt, da die 
Brandung damit wie mit Bällen ſpielte, andere 
erreichten die Stegpfähle und klammerten ſich in 
der Todesangſt daran feſt, aber ihre Kräfte waren 
zu erſchöpft, um daran emporklimmen zu können. 
Mitten in dieſem Chaos ſtürzten ſich vom Stege 
aus zwei Offiziere, der dort zufällig anweſende 


ben ra 
1 — . 


er 
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den mächtigen Beſchützer der orthodoxen Kirche, 
ihn bittend, die in Bosnien und in der Herzego⸗ 
£ wina im Sklaventhum ſchmachtenden Brüder 
vi nicht zu vergeſſen. — „Sprska Nezavisnoſt“, das 

5 Organ der Liberalen, ſchreibt: Nach acht Jahren 
1 feiert morgen zum erſten Male wieder die kai⸗ 
ſerlich ruſſiſche Geſandtſchaft den Namenstag des 

aren. Jeder Serbe müſſe einen Beweis ſeiner 

ympathie für den ruſſiſchen Bruderſtamm, fo- 
wie für deſſen erhabenen Herrſcher geben und 
für die Geſundheit und das Leben des Zaren, 
des mächtigen und einzigen Beſchützers des or⸗ 
thodorxen Glaubens und des Slareuthums, zu 
Gott flehen. 


Stettiner Nachrichten. 

—z. Stettin, 12. September. In der 
Pant en Sitzung der Tarif⸗Kommiſſion für 
utſchlauds Buchdrucker, welcher Herr Buch⸗ 
druckereibeſitzer Trepte⸗Leipzig präſidirte, 
wurden zuerſt die Berichte der Vertreter der 
— Sei Kreiſe erſtattet und ſodann in die Be⸗ 
rathung der er Anträge eingetreten. Nach 
U er lebhafter Debatte wurde der Antrag 
iger Kreiſe betr. Abſchaffens des Berechnens 
* (Akkordarbeit) abgelehnt und um 6 Uhr die 

> Sitzung auf Donnerſtag vertagt. 3 
Noch vor Schluß der Saiſon bringt 
uns das Elyſium⸗Theater eine Ueber⸗ 
raſchung. Es handelt ſich um eine eigenartige 
kleine Novität, um ein einaktiges Schauſpiel, 
das uns, wie ſein Name „Erik Swenſen“ 
on vermuthen läßt, an die norwegiſchen oe: 
de führt. Der Verfaſſer iſt unſer ehemaliges 
edaktionsmitglied Herr v. Jauußkiewicz, der als 
von Reinfels“ hier ja ſchon manchen Er⸗ 
olg zu verzeichnen hatte. Herr Direktor Häu⸗ 
eler hat erſt am 2. September in dem von ihm 
leichfalls geleiteten Viktoria⸗Theater in Magde⸗ 
— mit einer dramatiſchen Arbeit, „Kapitulirt“, 
Luſtſpiel in 1 Akt von Haus von Reinfels, einen 
ſehr erfreulichen Erfolg erzielt und hofft mit 
dieſem neuen Werk des allgemein bekannten Ver⸗ 
ers hier lebhafterem Jutereſſe zu begegnen. 
„Erik Swenſen“, das ſich mehr als eine 
5 Reihe lebender Bilder, denn als eine dramatiſch 
8 1 andlung darſtellt, wird es auf 
y twickelung lebhafter Maſſen ankommen. Das 
i kleine Werk beſitzt einen 1 Reiz und 
1 wird gewiß durch die liebevolle Unterſtlitzung 
/ Ei der bewährten Kräfte des Elyſium⸗ 


vorbei, riß einen falſchen Z 


den Rücken herabging, ab, ſchlug an die Tour⸗ 


unverletzt und klapperte nur vor 
falſchen Zähnen. 
Schiffs bewegung. 

Bremen, 9. September. Der Schuelldam⸗ 
pfer „Werra“, Kapitäu C. Thalenhorſt, vom 
Nor deutſchen Lloyd in Bremen, welcher 
am 31. Auguſt von Bremen und am 1. Sep⸗ 
tember von Southampton angegangen war, iſt 


heute 9 Uhr Vormittags wohlbehalten in New⸗ 
vork augekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Minden, 11. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer begab ſich heute früh 8 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten nach dem nördlich von der Stadt gelegenen 
Exerzierplatze, um daſelbſt die Parade über das 
7 Armeekorps abzuhalten, und wurde von den 
dort bereits anweſenden Fürſtlichkeiten empfan⸗ 
gen. Die ſeit dem frühen Morgen hinausſtrö⸗ 
menden großen Volksmaſſen brachten Sr. Majeſtät 
auf = ganzen Wege ſtürmiſche Ovationen dar. 


Schreck mit den 


um 10 5 fand die Parade des 7. Armeekorps 
vor Sr. Maj. dem Kaiſer ſtatt. ae wurde 
durch den kommandirenden General, General der 


Kavallerie und General Adjutant Sr. Maj. des 


iſers v. u — 
korps war wie üblich in zwei Treffen aufgeſtellt. 
Das erſte Treffen beſtand aus der 25., 26., 27. 
und 28. Infanterie⸗Brigade, der Fuß Artillerie 
und dem Pionier⸗Bataillon und wurde durch den 
Kommandeur der 13. Diviſion General-Lientenant 
v. Kreiſchmaun kommandirt. Das zweite Treffen 
beſtand aus der 13. und 14. Kavallerie-Brigade, 
der 7. Feld⸗Artillerie⸗Brigade und dem 7. Train 
Bataillon. Beide Kavallerie⸗Brigaden waren je 
durch die Kommandirung von zwei Kavallerie⸗ 


eaters eines freundlichen Erfolges ficher fein. 
„Erik Swenſen“ kommt hier zur überhaupt 


erſten Aufführung. 


. * Der ſeit mehreren Tagen in Swinemünde Kommandant des Schiffsjungen e Schulſchiffes Regimentern verſtärkt. Das zweite Treffen wurde 
„Musquito“, Korvettenkapitän Freiherr von durch den General⸗Lieutenant Edler v. d. Planitz 


. elegene Dampfer „Polaria“, welcher als 
| > uswandererſchiff zwiſchen hier und Amerika 


9 Maltzahn, und der auf Urlaub bei ſeinen Eltern 
jährt, iſt geſtern in den hieſigen Hafen einge⸗ 


kommandirt. Des beſchränkten Platzes wegen 
in Zoppot weilende Seekadett Memminger (von 


waren die Bataillone in Doppelkolonnen aufge⸗ 


laufen, um Ladung einzunehmen. der Panzerfregatte „Deutſchland“) ſofort in die ſtellt. Zum Parademarſch formulirten ſich die⸗ 
1 Anf dem gestrigen Wochenmarkte hatte Fluth und retteten mit eigener Lebensgefahr ſelben in Tiefkolonne, aus welcher fie * — 


mehrere der erſchöpften Schwimmer. Schließlich pagniefronten aufmarſchirten. erſte Parade⸗ 
gelang es dem mit feinem Geretteten wieder auf marſch fand in Kompagniefronten, bei den be⸗ 
dem Seeſtege erſchienenen muthigen Seekadetten rittenen Waffen im Schritt, der zweite bei der 
Memminger, ein Fiſcherboot flott zu bekommen Jufanterie in Regin tskolonne, bei den berit⸗ 
und mit Hülfe mehrerer Fiſcher in demſelben die tenen Waffen im Trabe ſtatt. Se. Majeſtät der 
Unglückoſtätte zu erreichen, wo er nun dem Zahl⸗ Kaiſer, Allerhöchſtwelcher große Generalsuniform 
meiſter und noch drei anderen Kadetten Rettung trug, ſtieg am Eingang des Exerzierplatzes zu 
brachte. Alle waren der ſchweren Lebensgefahr Pferde und ſprengte, von den fürſtlichen Gäſten, 
glücklich entronnen. Der Kommandant derſſowie von einer glänzenden Suite gefolgt, zum 
„Riobe“ ſandte neue Boote ab und ſofort mußte rechten Flügel der Parade⸗Aufſtellung, während 
nun aufs Neue die Fahrt durch die Brandung die Truppen unter dreimaligem Hurrah die Hon⸗ 
angetreten werden, um vor Aubruch der Nacht neurs erwieſen, wobei die Muſikkorps die Na⸗ 
auf dem ſegelfertig daliegenden Schiffe verſam⸗ tionalhymne ſpielten. Nach dem Abreiten der 
melt zu fein. Diesmal ging fie ohue Unfall von] Front, in welcher 33 Bataillone, 8 Kavallerie⸗ 
Statten; nur zwei Kadetten, welche in Folge der und 2 Artillerie Regimenter und der Train 
Kälte, Näſſe und der Auſtrengung der Fieberfroſtſſtanden, wobei der Kaiſer jedem Bataillon 


15 die Handelsfrau Brandenburg aus 
heerofen auf ihrem Standorte blos einen 
Augenblick nach der Seite gewendet und flugs 
war ihr eine ſchöne Gaus fortgenommen worden, 
ohne daß auch nur eine Spur von dem Diebe 
* zu entdecken war. 
— Geflern Vormittag fand in Stargard 
eine Inſpizirung der Gendarmerie 
ftatt, an welcher auch die hieſigen Gendarmen 
und die and dem Randower Kreiſe theilnahmen. 
— Ueber den Nachlaß des verſtorbenen 
Kauſmauns Eduard Rubarth zu Barth it 
das Konkursverfahren eröffuet. Der 
Kaufmann M. Howitz iſt zum Konkursverwalter 
ernannt. Koufursforderungen find bis zum 8. 
Oktober bei dem Amtsgericht in Barth anzu⸗ 


melden. ſſchüttelte, blieben in Privatpflege zurück und den Morgengruß entbot, fand ein zwei⸗ 
5 — Am Sedantage kam es, wie wir folgten erſt am Morgen den Kameraden an Bord. maliger Vorbeimarſch der Truppen ſtatt. 
f. Z. mitgetheilt, zu einem Streit mit den Ma- — Eine beißende Satire über die Der Großherz von Heſſen führte das 


modernen Parlaments Kandida⸗ Armeekorps als Juſpellenr vorbei. Se. Majeſtät 
ten veröffentlicht der Pariſer Humoriſt Albert ſpreugte beide Male an die Spitze des Regiments 
Millaud im „Figaro“. Die witzige Studie be⸗ Nr. 53, deſſen Chef der hochſelige Kaiſer Fried⸗ 
zieht ſich zwar auf franzöſiſche Verhältniſſe, der rich viele Jahre geweſen, und führte daſſelbe 
aufmerkſame Leſer wird aber finden, daß fo man⸗ Allerhöchſtſeinen fürſtlichen Gäſten vorbei, was 
ches darin auch auf die Wahlkandidaten anderer große Begeiſterung 1 girl Die Parade 


a troſen des franzöſiſchen Dampfers „Leuis“; der 
BE Streit ſoll deshalb entſprungen fein, weil der 
Kapitän des „Louis“ zur Feier des Tages die 
Flagge gehißt hatte. Die franzöſiſche Preſſe 
8 ſchlägt aus dieſem Vorfall bereits Kapital: Der 
2 „Phare de la Loire“ erwähnte zuerſt ein „an der 

\ Börfe von Nantes verbreitetes Gerücht“, wonach 
der franzöſiſche Dampfer „Louis“, welcher am 

Sedantage im Hafen von Stettin lag, geflaggt 

en ſollte. Der Kapitän dieſes Schiffes er- 

| rte auf eine telegraphiſche 3 er ſei 
* durch die deutſchen Behörden zum Flaggen ge⸗ 
zwungen worden. Der „Phare“ erkundigte ſich 
n franzsſiſchen Konſul in Stettin nach dem 
wahren Sachverhalt und erhielt folgende Ant⸗ 
wort: „Der „Louis“ war nicht genöthigt wor⸗ 
den, zu beflaggen. Ein untergeordneter, unge⸗ 
h chickter Agent hat ohne Anſtrag feiner Vorge⸗ 
* etzten, aber in guter Abſicht dem Kapitän ge⸗ 
| rather, zu befloggen, um Unannehmlichkeiten mit 
dem Pöbel zu vermeiden.“ Natürlich regt der 


Länder Anwendung finden kann. Der politiſche dauerte drei Stunden. Fürſt Waldemar von 
Scherz iſt in Form eines Examens in Fragen Lippe führte das Jufanterie Regiment Nr. 55, 
und dauerten gehalten. Frage: „Wer ſind deſſen Chef derſelbe iſt, Sr. Maſeſtät vor, ebenſo 
Sie?“ — Antwort: „Ich bin Kandidat für die der Großherzog von Oldenburg ſein Küraſſier⸗ 
Parlamentswahl am 22. September. Ich will] Regiment (weſtfäliſches Nr. und Fürſt 
gewählt werden.“ — „Aus welchem Grunde Adolf . zu Schaumburg-Lippe ſein Jäger⸗ 
wollen Sie Abgeordneter werden?“ — „Weil ich Bataillon (weſtfäliſches Nr. 7). Von anderen 
zu nichts Anderem tauge.“ — „Sie find aber Fürſtlichkeiten wohnten der Parade bei: Se. kgl. 
doch Arzt?“ — „Ohne Praxis.“ — „Advokat?“ Hoheit der Prinz Albrecht, Regent von Braun⸗ 
— „Ohne Prozeß.“ — „Schriftſteller?“ — ſchweig, Prinz Karl von Schweden, Prinz Bal⸗ 
„Ohne Talent.“ — „Beſitzen Sie wenigſtens duin von Flandern, Prinz Max von Baden. Die 
Gewiſſenhaftigkeit, Anſtand, Ehrlichkeit, guten berittenen Truppen defilirten das zweite Mal im 
Willen, Wiſſen, Ideen?“ — „Nein, dem wenn Trabe. Auf der Hin⸗ und Rückfahrt wurde Se. 
ich all das beſäße, fo würde ich es dazu verwen⸗ Majeſtät von den in den einzelnen Ortſchaſten 
den, um meinen Lebensunterhalt zu erwerben aufgeſtellten Gemeinden ehrfurchtsvoll begrüßt. 
Phare de la Loire“ die Frage an, wie der arme und unabhängig zu bleiben. So aber bin ich zu Im Dorfe Heide war eine große Ehreupforte er⸗ 

Kapitän für ſeine Miſſethat gebührend zur nichts Anderem fähig.“ — „Was haben Sie bis- baut, bei welcher Bauern und Banerinnen in 

Strafe gezogen werden könne. Das „Berl. her geleiſtet, um Abgeordneter werden zu kön⸗ Landestracht Se. Majeſtät Erzeugniſſe des Landes 

Tagebl.“ erlaubt ſich den Vorſchlag, den Kapitän nen ?“ — „Ich habe in den Kneipen und Kaſſee⸗ darboten. Tauſende von; uſchauern hatten die in 

dadurch zu beſtrafen, daß man ih befiehlt, in häuſern meines Wahlbezirks Reden gehalten.“ der Nähe des mächtigen Paradeſeldes errichteten 

19 Zukunft regelmäßig, wo er ſich auch mit ſei⸗ — „Was haben Sie jetzt noch zu thun, um die Tribünen beſetzt und begrüßten Se. Majeſtät mit 
* nem Schiffe befinden möge, am Sedantage zu Stimmen Ihrer Mitburger zu gewinnen?“ — jubeluden Zurnfen. Nach der Parade erfolgte eine 
flaggen. „Vor Allem muß ich ein politiſches Glaubens⸗ kurze Kritik, bei welcher Se. Majeſtät Seiner 
— Auf Grund des $ 28 des Landesrerwal⸗ bekenntniß ablegen und ein Programm entwerfen.“ Allerhöchſten Zuſriedeuheit Ausdruck gab. Die 
tungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. — „Was verſtehen Sie darunter?“ — „Ich Fürſtin und die Prinzeſſinnen von Lippe aus 
© S. 195) iſt der Verwaltungsgerichts⸗Direktor perſtehe darunter eine Art von Diſſertation, Ab⸗ Bückeburg wohnten der Parade zu Wagen bei. 
E Beftphal zu Arnsberg zum Mitgliede des handlung, Rede, beftehend aus einer gewiſſen An. Straßburg i. E., 11. September. Der 
5 Bezirks Ausſchuſſes in Stettin und zum Stell zahl von Worten, welche geſchickt und pittorest 20. dentſche Juriſtentag wurde heute bei der 
vertreter des Regierungs⸗Präſidenten im Vorſitz vertheilt werden.“ „Zum Beiſpiel?“ — Eröffnung der Sitzung vom Statthalter, Fürſten 
= dieſer Behörde auf Lebenszeit ernannt. „Einige dieſer Worte wären: Alles fürs Volk.. Hehenlohe, mit einer Anſprache begrüßt, in welcher 
. 773 ein ſtarkes Regiment .. gute Finanzen .. ‚ler auf die Bedeutung eines einheitlichen Rechts, 
Aus den Provinzen. Friede und Arbeit . weiſe gelidte Freiheit.. . des feſteſten Kitts der Staaten, hinwies und mit 
Hallgemeine Gleich- dem Wunſche ſchloß, daß der Juriſteutag den 
höhere . Wohlſtand . „Ibeiten Erfolg haben möge. Der Statthalter 
binnen 4 Mo⸗ der Inbegriff der Velltemmenheit .. . . Geſell⸗ wurde darch Zuruf zum Cörenpräftdenten ges 
ſchaftsretier das bin ich!“ — Jyr Geguer wird! wählt und nahm die Wahl dankend an. Pro⸗ 


Stralſund. Das hieſige Amtsgericht er⸗ Größe des Vaterlandes 
läßt g genwartig eine öffentliche Aufſorderunz au heit 
Di: Aube görigen von 106 Teſtatoren, 
naten den Antrag auf Publikation der Teſta⸗ 


Arbeitslöhne. 


nden, 11. September. Heute Vormittag We 


Nom, 11. September. Der Herzog und 


haber gleichzeitig gehabt und daß ſein Vater da⸗ die Herzogin von Genna ſind nach München 


abgereift. 

Kouſtantinopel, 11. September. Da ſeitens 
des oͤkumeniſchen Patriarchen ſeit deſſen Amts⸗ 
autritt nichts geſchehen war, um eine Löſung der 
noch zwiſchen der Pforte und dem Patriarchat 
ſchwebenden Frage über die Privilegien der ortho⸗ 
deren Kirche herbeizuführen, beſchloſſen die beiden 
konſtituirenden Körperſchafteen einſtimmig, dem 
Patriarchen formell zu erklären, daß ſie künftig 
keine Sitzung mehr abhalten würden, wenn der 
Patriarch nicht eine neue Eingabe an die Pforte 
richte und eine definitive Löſung jener Frage uns 
bahne. Mau hält in Folge dieſes Beſchluſſes 
eine Demiſſion des Patriarchen für möglich. 


Letzte Nachrichten. 

Dresden, 11. September. Prinz Leopold 
von * iſt hente nach München zurück⸗ 
gereiſt. 

Wien, 11. September. Die „Polit. Korr.“ 
meldet aus Sofia: Der Führer der ſerbiſchen 
radikalen Partei, Paſchic, iſt geſtern hier ange⸗ 
kommen, angeblich um einen Freund zu beſuchen. 


Mädchens, fuhr au der gepolſterten Hülfe glücklich Paſchie hatte heute eine Unterredung mit dem 
Zopf, der frei über Miniſterpräſidenten Stambulow. 


Paris, 11. September. Der internationale 


nüre und glitt von den falſchen Waden in die Münzkongreß trat heute unter dem Vorſitz des 


Abſätze der hohen Hackenſtiefel, welche ihn in die Gouverneurs der Be reich, Magnin 
Erde ableiteten. So blieb das Muhen gänzlich a a el ri 


erſten Sitzung zuſammen. Nach Verleſung 
eines Schreibens des Finanzminiſters Rouvier, 
in welchem dieſer ſein Bedauern ausſpricht, an 
den Arbeiten des Kongreſſes nicht theilnehmen zu 
können, legte Magnin den gegenwärtigen Stand 
der Frage des Bimetallismus dar und wies auf 
die jüngſt von Lord Salisbury bei dem Empfange 
einer bimetalliſtiſchen Deputation gethanen Aeuße⸗ 
rungen hin, die eine gute Vorbedeutung für die 
Löſung der Frage zu ſein ſchienen. 

Nom, 11. September. Die „Agenzia Ste⸗ 
fani“ erklärt die Meldung des „Matin“, daß die 
italieniſche Regierung 
wolle und die Wiedereinführung des Zwangs⸗ 
kourſes beabſichtige für vollftänbig unbe⸗ 
gründet. 


Kopenhagen, 11. September. Der Dampfer | © 


der Tyingvalla⸗Geſellſchaft „Norge“ hat heute 
unter Führung des Kapitän Kuudſen die erſte 
Fahrt angetreten. Der Kapitän Knudſen iſt 
N der demſelben geſtern für ſeine 
erdienfte um die Paſſagiere und Mannſchaften 

der „Danmark“ bereiteten Feier auch durch 
Verleihung des ruſſiſchen Stanislausordens 
und des griechiſchen Erlöſerordens ausgezeichnet 
worden. 

Chriſtiania, 11. September. Heute wurde 

x die Schlußſitzung des Or iſten ⸗Kon⸗ 

es abgehalten; mit beſonders lebhaftem Bei⸗ 
all wurden die Vorträge und Ausführungen von 
Dhruwa, Brugſch Paſcha und Gubernatis auf⸗ 
genommen. Sodann wurde der Kongreß durch 
Staatsrath Bonnevie im Namen des Königs ge⸗ 
ſchloſſen, Graf Carlo Landberg brachte ein be⸗ 
er aufgenommenes Hoch auf den König aus. 
Nachmittags fand ein Feſtdiner ſtatt. { 

Bukareſt, 11. September. Anläßlich des 
Namenstages des Kaiſers von Rußland, fand 
heute hier Feſt⸗Gottesdienſt ſtatt, welchem das 
Perſonal der ruſſiſchen Geſandtſchaft, ſowie die 
Miniſter Catargi und Lahovari, der Korpskom⸗ 
mandant General-Lieutenaut Cernat und in Ver⸗ 
tretung des Königs deſſen Adjutant Oberſtlieute⸗ 
nant Odobesco und der Adminiſtrator der Kron⸗ 
domäne, Kalendero, beiwohnten. In dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaftshotel fand Empfang und Feſt⸗ 
mahl ſtatt. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben n 
— Karl F., hier. Sie müſſen ſich an die Po⸗ 
lizeibehörde des betreffenden Ortes wenden, die⸗ 
ſelbe iſt zwar zur Auskunft nicht verpflichtet, 
verweigert dieſelbe aber nie. — Fr. Sch., hier. 
1) Die Annahme von „ Papiergeld 
darf wicht verweigert werden. 2) Eine ſolche 
—9 8 hat nur die Regierungs⸗Hauptkaſſe. 
— L. M., Gollnow. Die richtigen Titulaturen 
für Briefe an die Mitglieder des königl. preuß. 
Hanfes find: 1) An das Kaiſerpaar. Aeußere 
Adreſſe: Seiner Majeſtät dem deutſchen Kaiſer 
und König von Preußen; oder: Seiner kaiſer⸗ 
lichen und königlichen Majeſtät. — In der An⸗ 
rede: Allerdurchlauchtigſter, Dane e Kaiſer 
und König, 1 Kaiſer, König und 
Herr! — Im Text ſelbſt: Ew. kaiſerliche und 
königliche Majeſtät. — Für die Kaiſerin ent⸗ 
ſprechend abgeändert: Ihrer ꝛc.; ſtatt Herr: Frau; 
ſo auch für die verwittweten Kaiſerinnen, nur 
daß hier die äußere Adreſſe lauten würde: Ihrer 
kaiſerlichen und königlichen Majeſtät der Kaiſerin 
Auguſta reſp. Kaiſerin Friedrich. 2) An die id 
niglichen Prinzen und Prinzeſſinnen (mit Aus⸗ 
nahme des Kronprinzen). Aeußere Adreſſe: Sei⸗ 
ner königlichen Hoheit dem Prinzen N. von Preu⸗ 
ßen. — In der Anrede: Durchlauchtigſter Prinz, 
Gnädigſter Prinz und Herr! — Im Text ſelbſt: 
Ew. königliche Hoheit. — Für die Prinzeſſinnen 
entſprechend abgeändert: auch hier (ſelbſt bei den 
unverheiratheten) Fran ſtatt Herr. An den Kron⸗ 
prinzen würde einſt zu ſchreiben ſein: Seiner 
kaiſerlichen und königlichen Hoheit dem Kron⸗ 
prinzen des deutſchen Reiches und Kronprinzen 
von Preußen —  Durdiiauchtigfter Kronprinz, 
Guädigſter Kronprinz und Herr! — Ew. kaiſer⸗ 
lichen und königlichen gi Entſprechend ab: 
geändert auch an eine künftige Kronprinzeſſin. — 
Joh. B., hier. 1) Die Heilsarmee iſt keine 
bei uus mit Korporatious- Rechten ausgerüſtete 
Religionsgeſellſchaft. 2) Die Beſtrafung würde 
wegen groben Unfugs erfolgen. 4 


Wetteransſichten 


für Donuerſtag, den 12. September 1889. 


Vorwiegend woltiges, zeitweiſe aufklärendes, 
warmes Wetter mit meiſt ſchwachen ſüdweſtlichen 
Winden; etwas Gewitterneiguug. _ 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 10. September, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,77 Meter, Unterpe gel 
— 0,33 Meter. — Elbe bei Dresden, 10. Sep⸗ 
tember, — 1,45 Meter, bei Magdeburg, 10. Sep⸗ 
tember, 0,78 Meter. — Warthe bei Poſen, 
10. September, Mittags 0,82 Meter. 


onſortialnoten ausgeben » 


do. 
Voſenſche do. 

do. do. 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt. Uidb. 4% 


4% 101,40 % | Bayer. Pram.⸗Anl. 4% 140,40 0 

31 101, 0 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.½% 142,40 B 
89 . Meininger 7 Guld.⸗ 

177 7 25,00 b 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl, 4½% 100,606 Rum. St.⸗A. Obl. 5% 
bo, o. 5% 104, 75 bh] do, do. amertb. 9% 
Argentiſche Aul 5% 92,90 RNuſſ. co. Aul. 1871 59% 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 96,00 b] do. do. 1872 5% 
Bueu.⸗Aires ld.⸗ de, do. 18804 
Auleihe 5% do. do. 18845% 
Italieuiſchehtente 5% do. Goldrente 6% 
Mewy. Siadt⸗Anl.7% do. do. 1884ſtpfl.5% 
do. „ 6% 130,255 do. (2D rient) 1878 5% 64,80 „ 
Mexican. Anleige 6% 95.806 do. Präm.⸗A. 1864 5% —, 
de. do. 20 L. St. 6% 97,0 do. do. 1866 5% 161,90 69 
Defterr,Gold.eN, 49% 306 | d0,Bobener.ueue 4 % 97. 1 
do. Papier, 4½ —.— Serb. Gold- Bidb.5%/%“„ 
do. 29, 5% 85,50 b do. Rente 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 72,30 G do. do. neue 5% 
Ten. 250 Fl. 1854 4% 118,00 G Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 219,25 U 
de 1860 erLooſe 5% 123,25 b 
do. 1884erèLooſe — 307, 80 b 
Rum. St. -A. Ob. 6% 10%, 40 68 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin-vubeck 4% 45,30 b Dux⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Büterb. 4% 106,006 | Sal, Carl⸗Lnd. 4% 
Lubeck⸗Buchen 49 124,75 Gotthardbahn 4% 

Mainz⸗Lowige 4% 124406 It. Mittelm.⸗B. 4 
Marb.⸗Mlawta 4% 65,50 d Kursk⸗Kiew. 5% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 164,406 Moeskau⸗Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
Staats, Bahn 4% 103,708 | do. Nordwö. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 98, 75 b do. B. Clbth. 4% 
S 4 51,96 | Südöſt. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 


Saalbahn 
de, Wien 4% 


101,406 
20,80 5 


9 


Meute . 4% 
ur ar Papier- 
ente 5% 


Stargard⸗Poſen 41,9% 104,25 % 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 154,50 b 
Baltiſche Eiſ. 30% 68,76% 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg » 41% 114, 75 b 
Marb.⸗Mlawtlaa 2 0. 5% 115,50 b 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 119,606 


99,00 G 
220,75 U 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 50 =, 
4% 103.90 b 


do. in Livr. 

Sterl. 5% —.— 
Chark.⸗Krementſch g. 590100, 0 66 
do. do. Livr. St. 5% 102,00 b 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 30 77,40 bo 
ZJelez⸗Orel gar. 59% —, 
Jelez⸗Woroheſch a. 5% 102, 20 b 


. gar. 4½ 90,0 G 
Kozlow⸗Woroneſch 
gar.. 100,0 & 
Kursk⸗Charkow g. 5% —.— 
do. 8 


103, 80 b 


03,10 @ 


105,90 8 
103,90 b 


S 
** 


=> 


KronprinzeSalz- 


2 


Pomm. 


40 
do. veipzigLit. A. 4% 
o. 
do. Lit. 5.4% 103,90 — ir 
8070 ; 2,5 G 
Carl⸗Ludw. 9.4½ % 
Genta. Sete 1069008 | (Oilig) >. 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
et. % 0108 
191,50 b 
gar. 
90.50 bo 
62,80 b Trauskantaſiſch.g. 3% 
Wien 
101,25 © iffion. 5% 101.70 U 
Oregon Naitway 
Napp. 
Hypotheken ⸗Certiſieate. 
3. abg... 
Disch. Grund» Kir. do. (rz. 100) 4% 102,10 v 
4. ab. b 
„ 0 
8 9 . do. (rz. 100) 4% 100,75 © 
Did. Hp.⸗V.⸗Pf. 
4. A E 
102,60 do. be. 8 
„ do. div. Ser. 
. 100) 4% 103,00 50 
. A * 
00. 50% WG ] Te — 3 % 10175 
4 o. de. d 
yon. 4 J f uch 4 92.00 0 Pd br. (tdb. 04% 
> o. do. (1.1100 4% 104,50 0 
106,75 60 do. 
Diw. p. Div. p. 1888 
Bt. l. Spr.⸗Pro. B. 32; 80,00 600] Otſch.Genoſſeuſch. 7 . 
bo, Prod. 5 299,25 59] Nationalbant 9 
Deutſche Bank 9 171,50 b] Reichsbank 50 


aua: Amd A En 4% 
b 6.Em.d 
Lit. B.4% 103,90 8 x 
% 104,00 G 
do. Em. v. 1879 4 2% Bo. Suter. „ 50% 
4. Ser. 5 97.40 U 
104,30 & | Riaſan⸗Kozlow g. 4% 
9 — — 
Nöbinst⸗Belogveb s 92, 0 b 
alte gar, 3% 84,75 b Ruſſ. Südweſt⸗ 5 
72 C0 
Warſchau⸗Terez⸗ 
81,10 0 Br 
2. Emi 
Wladikaw fas gar. 10% 
61,50 b 5% 
80 40 
5% 100,30 0 „ 5% 
1 b. 
Dtſch. Grund- Pfd. Pr 8% 116.80 G 
. 81% 101,75 & Pr. Geutrb. Pſdb. 
Diſch. Grundſch.⸗ 
ö Wa 109,0 b bo. do. 31½00 10% 0 9 
% 111,00 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1 
4% 104,608 100) 
do. do. do. x 
2. u. 4. b. 4% 102,90 b 
5% 
vo e 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% 92,25 b 1 x Bi 
bo. (13. 100) 4% 100,25 G 
BerlinerCaſſenwer. 5½ 129,00 G Disc.⸗Command. 12 2 
Bres dee Benz 6% 113,46 0 omm. Oyp. conv. 4 
Juduſtrie⸗Papiere. 


o. m 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 
ee, iew gar. 4% 
Oberſchleſ. Lit. B.31 % —, 8 
* 
Saalbahn 3 55 Srl Griaf 
Yo 5% 
do. conv. 4% 90, 10 b 
Rjaſchl⸗Morczangk 
81,50 ar. 50 
ja⸗Jvanewo 
Shui = Ge 
Def, Franz Stb. 1 bahn gar. 4% 
v % 100,20 6 
107,006 | Warigaus 
Zarskoe⸗Selo 
116% 
Breſt⸗Gralewo 5% 97,10 G u 
A B. Cr. unkund 
31% 10,0050 ber 116). 
0, 
Diſch. Grund⸗Pfd 110). . 5% —.— 
= 5 do. do. (tz. 110) 4.2% 110,25 @ 
be 
Meal⸗Obl 0 
rt“ do. do. Com. Obl.3½% 100, 20 b 
% 10,60 0 (4.120). . %% 
G 30 Po. ö. rh 105% 111,60 G 
1 00). - 
3½ 100,00 b wa (z. 100)8/% 100,00 b 
Pon. Hyp.⸗B. 1. do. 
12 
11% 95,00 b Rhein. Hypoth.⸗ 
B. Er. u . r. G. 50% * 
re 112,25 bo. do. (1.110) 4% 107,50 © 
Bant⸗Papiere. 
1888 
32 
do. d 10 179,25 ö Dresdner Bank 9 
Darmſtädter Bank 9 166,90 b Ir. Centr.⸗Bod. la 
122,0 b 


Adler Branerei 
Ahrens do. 

Böhmiſches do. 
Bock o. 


omm. conv. 8 118,75 b 
c wartkopf 12½ 281,78 90 
St. Bulc. L. B. 6 162.50 G 
5 Topoldspall — e 
ee Nordd. Lloyd 4 163,50 69 
rim 9 Oppeln, Cem.⸗F. 4 130,00 b 
Bol, Spritſabrik 9½ —.— 
Schleſ. Cement 18½ 195,10 © 
Siem. Glas⸗Ind. 11 160,90 b 
St.⸗B. Cementf. 15 18,77 b 
Stobw. Lamp. ev. — 67,00 


2 
2 
Un 


Glanz. 
Köblm. 
Kramſta 


Löwe u. Co. 15 375,006 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Stett. Pferdev. 2 
N. St. Dampf.⸗C. 12 


Berzelins Berg. 6½ 13,50 5 Harkort Berg 4. 124,60 6 
Bochum. Bgw. A. — 724.00 ö Gibernia 3183,00 8 
do. Gußfifab. 9 218.00 50 Kön.« u. Laurah. 81a 180,60 6 
Bonifacins 3 130,10 dh Louſſe Tieſvau 83 er 
Boruſſia Bergw. 4 80, 0 dh Märk.⸗Weſ. 17 Zu = 
Donnersmardd. 4 78,00 5% Sberfchleſſſche 54 10400 6@ 
Dortmunder St. Stolberg. Juke. 2 78,105 
Pr. I. 4. 6 102,30 ] do. de. Et.⸗Pr. 7½ 140,75 b 
Gelſenkirchener 6 100, 0% 66 - 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 1041,00 & Germania — 
Berliner ener. 150 3400,00 Magd. Nie 225 498,00 bo 
bo, d. u. W. T. 120 1880,00 G | de I 1138,00 8 
bo, geben 18 —.— Preuß. rg 37,5 790,00 U 
Colonia, Feuerv. 290 —.— Brovidentia 00° y— 
Concordia, L. Thuringia 200 4951,00 G 


97 —.— 
Elberſeld. F. 270 6700,00 © 
Bank⸗Diskont. | 


ichsbank 4, Lombard 5% 
N enstigeont 39, 6 | 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
11. Scptbr. 


Amſterdam 8 Tage. or. 21% 168,99 6 
do. 2 * r a 23% 108,25 7 
Belg. Plätze s Tage 20% 80, 
rg 1 West 1 * er. Ih 30,55 U 
London B Tage . 21% 20,475 b 
wu ee 214% 20,815 U 
Paris 8 Tage 3% 81, % 
do. 3 Monat 5 3% 80, 70 b 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 5 4 40% 171,55 5 
„ 4 170, 0 v 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4% Ne ;} 
Italieniſche Plätze 10 Tage 31,9% 79,50 b 
Petersburg 3 Wochen . a 210. % b 
do. 8 Meuat . ... 60% 2307,10 DB 
Warſchan 8 Tage A 211,30 6 
Gold- und Papiergeld. 


9,74 8 | &nal, Banknoten 


Ducaten ver Stück 
18 


19 20,4% | Franz. Banknoten 81,86 & 
2 ran 8 10.265 9 | Seel. Banknoten 1770 d 
Dollars 4,185 | Ruff. Noten wi 


Ei 5 ET 
An 


Ur. 3%. — 7 
Aus bass ca Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


Frau Baronin, die ja ohnehin angegriffen durch 


29) zumuthen, 


der Vernehmung der Dienſtboten 
nicht ferner während ihrer kurzen Erzählung, ſei, erlauben, über das Reſultat Bericht 
aber mehrfach flog fein Blick von ihr zu Helene erſtatten. 2 ; ee 
und von dieſer zur Baronin zurück, er ſchien Die Baronin war dem Kriminalkommiſſar 
die Gejichtszüge der alten Dame mit denen des ſehr daulbar für eine fo liebenswürdige Rückſicht⸗ 
jungen Mädchens P zu vergleichen. nahme, fie rief durch ein Läuten der Glocke den 
„Nur eine Frage erlaube ich mir noch, gnädige alten Walter und befahl ihm, Herrn von Welſer 
er ſagte er, als die Baronin ihre einfache die ſämmtlichen Bedienſteten des Hauſes vor- 
rſtellmig vollendet hatte, „Ste ſagten ‚mir, zuſtellen, ihn auch im Haufe umherzuführen, 
daß die Einbrecher außer einer beträchtlichen ihm zu zeigen, was er irgend ſehen wolle, ihm 
Summe baaren Geldes auch eine Mappe mit jede gewünſchte Anskunſt zu geben, kurz ganz zu 
Ihnen ſehr werthvollen Familienpapieren ge⸗ ſeinem Befehle zu fein, 
raubt haben. Kann irgend Jemand, vielleicht! „Ein liebenswürdiger Menſch, 
ein Verwandter von Ihnen oder Ihrem ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Gemahl, oder irgend ein Fremder, 
der etwa einen Prozeß mit Ihnen geführt hat, 
ein Intereſſe daran haben, dieſe Papiere zu 
beſitzen oder auch vielleicht unr, ſie kennen zu 
lernen? = ſuchung gelegt worden iſt, ich hoffe, er wird fie 
„Nein, dieſe Papiere haben für keinen mit der größten Diskretion und Rückſichtnahme 
anderen Menſchen auf der Welt, außer für führen!“ 
mich, den geringſten Werth eder das geringſte 
Intereſſe! 


ein echter 


einem Blick voll Wohlwollen nachſchauend. „Er 
verleugnet es auch als Kriminalbeamter nicht, 
daß er früher Offizier geweſen iſt. Ich freue 
mich, daß in ſeine Hände dieſe häßliche Unter⸗ 


Für mich find fie unſchätzbar, ein deuſelben Glauben. 
werthlos.“ 


nbar den Kriminalkommiſſar, er hatte etwas]gerade ſeine außerordentliche 


und die Dienſtboten des Hanſes zu hören und geben konnte. 
außerdem die Wohnung, das aufgebrochene 


als die Baronin bereitwillig dieſ 


bat er mit größter Höflichkeit Fräulein Müller, ſehr gründlich zu Werke gehen, 


ihm zu erzählen, was fie erlebt und geſehen eine recht angenehme Unterbrechung des lang⸗ 
habe, und mit geſpaunter Aufmerkſamkeit lauſchte weiligen Wartens, daß der Hauptmann v. Ogorinſſchwierig 
er ihrer einfachen und klaren Darſtellung, die er kam, um der Tante einen Beſuch zu machen. 
Der Geheimrath Ritter hatte ihn aufgeſucht und eine perſönliche 
er dankte ihm von dem Einbruch erzählt, ihm mitgetheilt, abwendig machen kann.“ 


mit keinem Wort, mit keiner Frage nuterbrach. 
Als Helene zu Ende war, erhob er ſich, 


der gnädigen Frau und dem gnädigen Fräulein daß dieſer die Tante ſchwer erſchreckt habe, da! Ein I 


Für Taube. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jährigerjlaubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- 
den, Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien, IX., Kolingasse 4, 

Ein Bedürfniß des Volkes befriedigt nur ein 
Mittel, das nicht allein durch ſeine Billigkeit auch dem 
minder Bemittelten zugänglich, ſondern welches auch 
einfach und klar in jener Zuſammenſetzung, ſicher und 
zuperläſſig in ſeinen Wirkungen ift. Ein ſolches echtes 
und rechtes Volksmittel ſind die ſeit zehn Jahren be⸗ 
kannten, von den höchſten mediziniſchen Autoritäten ge⸗ 
prüften und empfohlenen Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen, welche, wie ärztlich konſtatirt iſt, bei 
einer guten und gleichmäßigen Wirkung während län⸗ 
gerer Zeit andauernd ohne alle und jede Beeinträchti⸗ 


Programm 


der 
Stettiner Feſtwoche 
den 8 — 10 Oktober 1889. 


Dienſtag, 8. Okt., Vm. 9 Uhr: . E 
11 Uhr: 


eckeh⸗Anklam. 


ſamen. 


Herrn in der Gemeinde.“ 
Nachm. 4 Uhr: 


gung gebraucht werden können. Die Schweizerpillen, n Miſn 
welche im Laufe der Zeit all die ſcharfwirkenden, theu⸗ inneren Miſſion. 
ren Tropfen, Mixturen, Salze, Bitterwaſſer ꝛc. ver⸗ 5 Uhr: Generalverſamuung der 


drängt haben, ſind daher ein unentbehrliches Hausmittel 
für alle Diejenigen, welche an den oft ſo üblen Folgen 
von Verdaunngsbeſchwerden zu leiden haben. Viele 
Aerzte empfehlen auch dieſes Mittel, das ſich Jeder für 
ein Billiges im Hauſe halten kann, anf das Lebhafteſte. 
Die Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen find 
in den Apotheken a Schachtel 1 % vorräthig, doch 
achte man genau auf das weiße Kreuz in rothem Felde 
und den Vornamen. 


2 * ́ d; ———— — Un TEEN — 2 — 
Die 1. Torpedoabtheilung der kaiſerlichen Marine 
ſtellt am 1. November d. J. eine Anzahl Manns 


Stettiner Stadtmiſſion. 
von Kanitz⸗Schmuggerow. 


Miſſion in dem Saale der 
Grünhof = Brauerei (Bock). 
en Hofpred. Stoecker 


u. A. 
Mittwoch, 9. Oktober: Zwölftes Jahresfeſt des Pro⸗ 
vinzialvereins f. innere Miſſion. 
Vorſitzender: Excell. Graf von 


ſehr verbindlich und erklärte, er wolle weder der] war er beim voll Theilnahme ſofort herbei⸗ viel bei der Baronin, und fie empfing daher 
die Vorgänge der Nacht ſei, noch Fräulein Müller ihr ergehe. 


Der Kriminalkommiſſar unterbach die Baroniu beizuwohnen, er werde ſich, wenn dieſelbe beendet] Beſuch hoch erfreut. 


Kavalier,“ ſagte ſie, dem ſtattlichen Mann mit 


Helene autwortete nicht, ſie hatte nicht ganz eines ſolchen 
3 Es war ihr aufgefallen, erfolgen müſſe. Als er hör 
unerſetzlicher Verluſt, für jeden Anderen völlig|daß der höfliche Mann fie oft recht forſchend, kommiſſar v. Welſer die Unterſuchung leite, war 
6 ja wie es ihr ſchien, mit einem Ausdruck faſt fer hocherfrent. 

Die fo beſtimmt gegebene Antwort überraſchte[ des Mißtrauens im Blick angeſchaut hatte; 
Höflichkeit und „Ich kenne Welſer ſeit vielen Jahren, 
Anderes erwartet, aber er äußerte dies nicht, er Freundlichkeit erregte ihr ein unbeguemes Ge⸗ mein älterer Regimentskamerad. Er hat te 
bat nur um die Erlaubuiß, auch Frl. Müller fühl, über deſſen Grund fie ſich keine Rechenſchaft Abſchied genommen und iſt in den Zivildienſtfkommiſſars 


Mit großer Spannung erwarteten die Baronin wollte. Wie er damals als Ehrenmann gehandelt 
Bureau, den Balkon, den Vorgarten, Hof und und Helene die Rückkunft des Kriminalkommiſſars; hat, wie er eine ihm offenſtehende glänzende 
Garten des Hauſes genan beſichtigen zu dürfen; aber die Zeit wurde ihnen lang, er mußte wohl] Laufbahn geopfert hat, um feinem Worte treu 
e Erlaubuiß gab, bei ſeinen Vernehmungen und Uuterſuchungen eine Pflicht zu erfüllen, fo iſt er ein Chrenmann 
da war es deun auch im Polizeidienſt geblieben. Es iſt bekannt, v. 


Kirchliche Konferenz. Vor⸗ 
ſitzender: Präſes D. Rübe⸗ 
Referent: Prof. D. von einzuladen, 
Nathuſius⸗Greiſswald: 
„Das Wirken des erhöhten 


Konferenz der Agenten der 


Hülfsvereine für Berlin⸗ 
Vorſitzender: Excell. Graf 
7½ Uhr: Volksverſammlung f. innere 


im Zutereſſe der öffentlichen Sicherheit die 
Kriminalpolizei die Pflicht, einzuſchreiten, wenn 
möglich die Verbrecher zu entdecken und zur 
Strafe zu bringen, auch wenn der Beraubte 
und an ſeinem Leben Bedrohte dies nicht 
wünſcht. Es iſt dagegen weder die Pflicht, noch 
das Recht der Behorde, ſich einzudrängen ir 
Familienverhältniſſe, Familiengeheimuniſſe zu 
erforſchen, wenn dies nicht durch ein höheres. 
allgemeines Intereſſe geboten wird. Das all⸗ 
gemeine Jutereſſe erfordert die Entdeckung und 
Beſtrafung eines gemeinen Verbrechens, der 
Pflicht, zu dieſem Zwecke thätig zu ſein, werde 
ich mich daher nicht entziehen können, obgleich 
ich dadurch ſehr gegen meinen Wunſch gezwungen 
werde, vielleicht eindringen zu müſſen in Familien⸗ 
verhältniſſe, welche ein Geheimuiß bleiben ſollten. 
Ich hielt es für eine Ehrenpflicht, Ihnen dies 
zu ſagen, Herr v. Ogorin, ehe ich Sie um die 
Beantwortung einiger Fragen bitte. Ich will 
Ihre Argloſigkeit nicht mißbrauchen. Sie müſſen 
wiſſen, welche Folgen Ihre Autworten möglicher⸗ 
weiſe haben können, um frei darüber zu ent⸗ 
ſcheiden, ob Sie mir überhaupt eine Antwort 
geben wollen oder nicht. Daß Sie mir die volle 
Wahrheit ſagen werden, wenn Sie antworten, 
weiß ich, ich kenne Sie ja als einen Ehrenmann, 
deſſen Wahrheitstreue über jeden Zweifel erhaben 
iſt; glauben Sie aber, daß Ihr Familieuintereſſe, 
die Wahrung eines Familiengeheimniſſes, durch 
Ihre Ausſagen gefährdet wird, dann werden Sie 
dieſelben verſagen.“ 5 : 

„Sie ſetzen mich durch dieſe Vorrede in Er⸗ 
ſtaunen, Herr v. Welſer. Ich wüßte nicht, 
weshalb ich Ihnen nicht jede Frage beantworten 
ſollte, die Sie im Intereſſe der Entdeckung eines 
nichtswürdigen Verbrechens an mich richten 
wollen. In meiner Familie giebt es nichts zu 
verſchweigen oder zu verdecken, kein Familien⸗ 
geheimniß, deſſen Entſchleierung mir Beſorgnif 
einflößen könnte. Fragen Ste alſo, ich werde 
antworten.“ 

„Auf jede Frage?“ 

„Auf jede.“ 


den Kriminalkommiſſar mit erhöhter Freundlichkeit 
und Zuvorkommeuheit, als er nach langem Aus⸗ 
n war über feinen unerwarteten bleiben zurückkehrte, um über das Reſultat feiner 
Ihm, ihrem Liebling, Nachforſchungen zu berichten; auch Ewald be⸗ 
konnte fie doch frei ihr ganzes Herz ausſchütten!] grüßte ihn als alten Bekannten in ſehr freund⸗ 
Ihm in enthuſiaſtiſchen Worten zu erzählen,! ſchaftlicher Weiſe. 5 5 
daß ihre Helene ihr mit eigener Lebeusgefahrf Herr v. Welſer zeigte eine ſehr ernſte Miene, 
io. tapfer und muthig zu Hülje geeilt ſei und aber ſie hellte ſich auf, als er mit Ewald einen 
jie vor dem jammervollen Erſtickungstode gerettei[Häudedruck austauchte. N 
babe, war ihr eine beſondere Freude, und es] „Das iſt eine freudige Ueberraſchung. Herr 
erfüllte fie mit Wonne, als fie bemerkte, mitſ v. Ogorin,“ ſagte er herzlich. „Ich hatte ver⸗ 
welcher Bewunderung Ewald das ſchöne erröthendef geſſen, daß Sie ein naher Verwandter der 
Mädchen anſchaute, als er ihr in warmen Worten] Frau Baronin v. Merzbach ſind, und daß Sie 
ſeinen Dauk ausſprach. daher ein Recht und eine Pflicht haben, mich 
Auch gegen Ewald äußerte die Baronin ihren mit Rath und That zu unterſtützen bei einer 
Wunſch, daß eine Kriminalunterſuchung wegen] Unterſuchung, die vielleicht eine viel größere 
des Einbruches nicht eingeleitet werde, davon] Bedeutung hat, als die gnädige Frau an⸗ 
aber wollte er nichts hören. Es ſei Pflicht, ſo zunehmen ſcheint und ich ſelbſt es glaubte. Darf 
erklärte er, die Verbrecher zu verfolgen, und ich Sie um eine Unterredung unter vier Augen 
wenn es irgend möglich ſei, tie zur Strafe zuf bitten?“ l 
bringen. Nicht an die eigene Bequemlichkeit, „Was haben Sie entdeck 
nicht an die Unannehmlichkeiten eines gerichtlichen beſorgt!“ 2 5 & u A 
Prozeſſes, eines Auftretens als Zeugin dürfe „Das war nicht meine Abſicht, guädige Frau, 
die Tante denken, nur daran, daß die Beſtrafungſ erwiderte der Kriminalkommiſſar der Baronin 
Verbrecheus im Intereſſe des Rechtes freundlich. „Ich wünſche im Gegentheil, gerade 
te, daß der Kriminal⸗Tum Ihnen eine vielleicht unnöthige Sorge zu 
erſparen, eine kurze Unterredung mit Herrn 
Hauptmann v. Ogerin und bitte, mir dieſelbe 
„Da iſt fie in der rechten Hand!“ ſagte er. zu geſtatten.“ . 5 
N er war] Die Baronin antwortete nicht, Ewald aber 
t ſeinen erklärte ſich bereit, dem Wunſche des Kriminal⸗ 
nachzukommen und folgte dieſem nach 


geeilt, un ſich perſönlich zu erkundigen, wie es 


Die Baroni j 


| 


| 


t? Sie machen mich 


getreten, weil er ein armes Mädchen heirathenf dem Salon. Der f Er 
„Ich befinde mich in einer eigenthümlichen 
Verlegenheit,“ ſo begann der Kriminalkommiſſar 
das Geſpräch. „Als mir heute Morgen die 
Meldung gemacht wurde, bei der Frau Baronin 
Merzbach ſei in der Nacht ein frecher Einbruch 
daß er ſtets mit höchſter Humanität in ſeinem verübt worden, die Einbrecher hätten ſogar einen 
en Beruf handelt, daß er aber nie zögert, Mordverſuch gegen die alte Dame gemacht, ſeien 
ſeine Pflicht zu erfüllen, und daß ihn niemals faber glücklicherweiſe überraſcht worden, glaubte 
Rückſichtnahme von derſelbenſ ich, daß es ſich hier um ein gewöhnliches Ver⸗ 
5 brechen, wie ſie in unſerer Stadt faſt täglich 
olches Wort ans Ewalds Munde galt vorkommen, handle. In einem ſolchen Fall hat 


Oeffentliche Verſammlung! 
Sonnabend, den 14. d. M., Abends punkt 8 Uhr, 
in Wolfl’s Saal, Birken⸗Allee. 
eingerichteter Schnelldampfer: ab im nach 


Uber Handwerker⸗Fach⸗ und Fortbildungsſchulweſen Nenen besen, Christiania SD. „M. ©. 


wird Herr Direktor Otto Jessen aus Berlin, die erſte Autorität Deutſchlauds auf 8 gt en —— nach 
dieſem Gebiete, auf die Einladung der unterzeichneten Innungen am Sounabend, den 14. d. M., Abends SD. A 5 sr 22 15 ronning Lowisa‘ 
8 Uhr, in Woln's Saal einen Vortrag halten. Da Stettin in dieſem Augenblicke vor die Frage einer fed n Moulag und Freitag 1 Uhr Nam. 
Reorganiſation des geſammten Fach- und Fortbildungsſchulweſeus geſtellt ift, fo erlauben wir uns 1 Sin- und Retour, ſowie Rundreiſe -Billets zu 
nicht nur alle Gewerbegenoſſen, ſondern auch diejenigen unſerer geehrten Mitbürger zu dieſem Vortrage ergebenſt x 


welchen das Gedeihen und bie Den 3 2 am Herzen liegt . liefen Frachten nach allen Plätzen Efan- 


dinaviens. Proſpekte gratis durch 
IHofrlehter & Mahn. 


— — —— nn en. 


Letzte diesjährige 
Extrafahrt 


am Sountag, den 15. September cr., 


nach Warp, Ueckermünde und 
zurück 


ver Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde 5 Uhr Abends. 
Fahrpreis pro Perſon hin und zurück Mk. 1.50 
Kinder die Hälfte. Die Billets haben auch Gültige 


Fortſetzung folgt. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelft nachſtebender, hochelegant mit allem Komfort 
Stett 


Auf obige Einladung Bezug nehmend, erſuchen wir unſere geehrten Innungs⸗Mitglieder, in der Ver 
ſammlung recht zahlreich zu erſcheinen. 
Fr. KMämmeriimg, 

Vorſitzender der Innung der Baugcwerke. 

R. Lehmaun, 
Obermeiſter der Maler⸗Junung. 

Th. Simon, 

Obermeiſter der <iigfer-Smming, 


Fr. Brulow, 


Obermeiſter der Klempner⸗Innung. 
3. Gollnow, 
Obermelſter der Schloſſer⸗Innung. 
. BR. uf, 
Obermeiſter der Tapezier⸗Innung. 
Krumbholtz, 
Obermeiſter der freien Juunng der Schloſſer und Maſchinenbauer. 


Gothaer Lebensuerſicherungsbank. 
Verſ.⸗Beſtand am 1. Sept. 1889: 73,000 Perf. mit 561,300,000 ME. 
Bankfond am 1. Sept. 1889 rund 156,600,000 


— 


Kraſſow. 8 keit für die Rückfahrt Di „den 17. d. M. 

* Matroſen Vorm. 10 ½ Uhr: 5 Wie o eat Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn „ 200, S0, „ W 
Ber WAL NTEN : „Die Aufgaben, welche die Ar⸗ Dividende der Ver ſicherten im Jahre 1889: 6,096,411 „ 5 . a 22 
ein. Zunge Leute (Seeleute, See⸗, Küften- und Fare La in der Kälche und zwar nach dem alten Syſtem, mit Dividenden⸗Nachgewährung auf Bangewerkfihnte Hörter ll. Meſ 5 


ſtellt.“ 
Nachm. 4 Uhr: Helferverſammlung der Pomm. 
Miſſion erenz. 
5½ Uhr: Konferenz von Vertretern der 
Pomm. Hülfsvereine für die 
(1.) Berliner Miſſionsgeſellſchaft. 
(Beſprechung über Begründung 
eines Provinzialverbandes, ge⸗ 
leitet von Dr. Wangemaun.) 
7½ Uhr: Oeffentliche Verſammlung für 
Heidenmiſſton. Auſprachen ver⸗ 
ſchiedener Miſſionare n. Miſſious⸗ 


männer. 
Donnerſtag, 10. Okt.: Vierte Jahresverſammlung der 
Bonn. Miſſionskonferenz. Vor⸗ 


anlaßt. 
Wilhelmshafen, den 10. September 1889. 


Kaiſerliches Kommando der II. Torpedo⸗ 
6 Abtheilung. 


Verdingung. 
Die geſammten Mauerarbeiken zum Bau des ſtäd⸗ 
lischen Schlachthofes ſollen öffentlich mindeſtfordernd 
vergeben werden. Spezielle und allgemeine Bedingungen 


nd im Stadt⸗Bau⸗Bureau einzuſehen und zu beziehen, ſitzender: Konſiſt. D. Krum⸗ 
ebote ebendaſelbſt bis Freitag, den 20. Septem⸗ macher. 5 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr, verſiegelt einzureichen. 9 Uhr: Morgen = Andacht: Sup. Lie. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. e ag 


9½ Uhr: Miſſionar a. D. Dr. Büttner: 
„Chriſtenthum und Islam.“ 
12½ Uhr: P. Pfeiffer ⸗Züſſow: „Die 
Miſſion in der Predigt.“ 
2 Uhr: Sup. Petrich⸗Garz: Jahres⸗ 
bericht 
Sämmtliche Verſammlungen (mit alleiniger Aus⸗ 
he der Volksverſammlung für innere Miſſion) finden 
im Konzerthauſe ſtatt. 


Das Komitee für dle Stettiner Feſtwoche. 
Der Vorſtand des Provinzialvereins für 
innere Miſſion und der Vorſtand der 
Pomm. Miſſionskonferenz. 

D. Rübes amen. Graf v. Krassow. 


D. Krummacher. Andrae (Roman,) 
Bernhard. Bethe. v. Bülow. Fürer. 


— —— — —— —1t — . — 
B d f t 
Bekanntmachung. 

Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 

1889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 

des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen un 


worden. 5 
1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 224, 
309 mit je 600 Mark. 
Lit, B. Nr. 67 mit 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 
Lit. R Nr. 278 mit 600 Mark. 


Lit. D, Nr. 18 mit 150 Mark. Hoffmann. Jahn. Graf von Kanitz. 
5. Emiſſion. Petrich. Schreiber. Thimm. Vogel. 

Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. Weicher. Zoeeckler. 

Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, 


Stettiner Hausbesitzer-Verein. 


Sitzung am Freitag, den 13. d. M, Abends 8 Uhr, 
im Saale des „Hotel zum Deutſchen Hauſe“, Breite⸗ 
ſtraße 58. 

Tages: Ordnung: 

1) Vortrag des Herrn Marlow über die Ver⸗ 
handlungen des 11. Verbandstages der deutſchen 
Hausbeſitzer in Dresden. 3 

2) Neuwahl eines Vorſtandsmitgliedes. 

3) Geſchäftliche Mittheilungen. 


Gäſte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Musik-Verein. 


Montag, den 16. September, Abends 7½ Uhr. erſte 
Probe in der Aula des Martenſtifts⸗Gümnaſiums. 
„Konzert: Donnerſtag, den 7. Nov., Die Schöpfung 
von Haydu. 

(Frau Müller⸗Ronneburger.) 

2. Konzert: Sonntag, den 23. Nov., zur Feier des 
Todtenfeſtes. 

3. Konzert: Donnerſtag. den 13. Febr., Conſtantin 
von Vierling (nen). 

(Conſtantin: Herr Hildach.) 

4. Konzert: Charfreitag, den 4. April, u. a. Missa: 

Papae Marcelli von Paleſtrina. 


welche den Beſitzeru mit der Aufforderung hiermit ge: 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
ee bee 0b elooften Ob 
; 4 üheren Jahren ansgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch 9 een N 
: „ und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 814 — je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 

Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


5 Graf Behr. 


Vortrag 
über den Stand der evangeliſchen 


z dirde in Spanien 0 
von Paſtor Fliedner aus Madrid ußerdem wird auf mehrſeitig ausgeſprochenen 

= 1 Wunſch, falls es ichen iſt, in ei tra⸗ 
Donnerſtag, den 12. April, Abends 8 Uhr, in der Sonnen Wiufeitd u wiederholt . 


Aula des Marienſtiſts⸗Gymnaſiums 3 1 
au 5 . Im Geſang gebildete Damen und Herren, welche 
Zutritt unentgeltlich. Beim Ausgang werden frei⸗ dem Verein beizutreten wünſchen, wollen ſich melden 


willige Gaben angenommen. bei 
: ei Herrn Prof. Dr. Lorenz (Grabowerſtr. 11, Mont., 
Alle Freunde der evangetiichen Sache werden zum|Dienft, Donnerſt., Freit. von 12—1 Uhr zu for.). 


1 * 
Beiuche eingeladen Nilzamerirlk Eilets & 9 Mart. gültig für fämmt⸗ 


— Panli. Weäieler. liche Proben und die erfigenaunten vier Konzerte, in 
Kirchliches. der Pa des Herrn Seon. 
Jakabi- Kirche: Den en bonnenten bleiben ihre Plätze 
Freitag, den 18. September, Abends 6 Ur, bis zum 16. September zefervirt 


Der Vorſtand. 


Am 
Brebigt des Herrn Paſtors Fliedner aus Madrid. 


” 


die letzten fünf Jahre, 40 % der Jahres⸗Normalprämie; nach dem meat leg burg di Direltion der Scheler 

neuem „gemiſchten“ Soſtem: 30% der Jahres⸗Normalprämie unnd i 
62 % der Reſerve, wonach ſich die Geſammt⸗Dioidende für die älteſten Ver⸗ Technicum, Mittweida 
ſicherten bis auf 132 % der Normalprämie berechnet. Derne 
Die e 5 bleiben ohne Zuſchlags⸗ 2 

rämie auch im Kriegsfalle in Kraft. — —— 
5 ee Dofizefoften 1. find in keinem Falle zu entrichten. Am Dienſtag, den 10. d. M., wurde 
Nepräſentant der Bank meine liebe Frau von drei Knaben ſchwer 


3 aber glücklich entbunden. Dieſelben ſtarben 
FCC alle drei bis Mittwoch, den 11. Vormittags 


f wart ” - — — — 9 Uhr. Die Beerdigung findet am Fre 
Königliche landwirtkschaftiiche Akademie Poppelsdorf, 


tag, den 13., Nachmittags ftatt. 
in Verbindung mit 


A. Pappe, Laſtadie. 
der Aheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Uaiverſitaͤt Donn. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, au Sterbefälle: Herr Julius Wille (Stolp). — Frau 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 


Marie Kootz, geb. Juſt (Pölitz). 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſeuſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 1 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten £ 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dänkelbersg. 


Börsenspekulalion mit beschränktem Risieo. 
Mit nur 500 Mark Einlage kaun man au einer größeren Vörſenſpekulation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpelt wird frauko zugeſandt. 


Eeltnard Perl, Bankgeschäft, 


„Berlin, Saifer-Bithelmſtraße A. 


2 F. Winter sche Verl 


Man abonnire auf 


Schorers 


Viele prächtige Vilder! 


Samilienblaff! 


Das vielſeitigſte 
intereſſanteſte Blatt. 


Bierteljährlich 244 


3 


eipzig. 
Soeben erschien in unserem Vorlage: 


ME Lelrbuch der politischen Oekonomie. 7 


In einzelnen selbstständigen Abtheilungen bearbeitet 


von Dr. Ad. Wagner und Dr. E. Nasse. 


Siehenter Band. Viertes (Schluss-) Heft. 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 8 A 


Auch unter dem Titel: 

Finanzwissenschaft. Von Ad. Wagner. 
Speeielle Steuerlehre. tes Heft. 
sische Besteuerung seit 1789. 


Der nunmehr in 4 Heften complette VII. Band de 
Werkes kostet 20 Mark Ladenpreis. 
Ferner erschien als Separat-Abdruek aus demselben - 


Die französische Besteuerung von 1789—1889. 


Separat-Ausgabe der II. Abthlg. (Heft 3 und 4) des dritten Bandes der Finanzwissenschaft. 
2 Gr. 8. Geh. Ladenpreis 13 % 


agshandlung in 15 


Die N Gratisbeilage, 


— 
- 


das herrliche Prachtwerk 


In Luft und Sonne 


Ladenpreis 8 — hie 
gänzlich gratis 


Dritter Band. 


Die franzö- 


wird bei Abonnements vom 1. Jannar 1889 an 
nachgeliefert. 


„Weder Neſchchum⸗ noch Talent ꝛc. allein 


ſichern dem Strebenden den Eintritt in gebildete 
Kreiſe. Fehlt die Bildung, namentlich richtiges 
Deutſch, verwechſelt man noch „mir“ u. „mich de., 
ſo iſt man in gebild. Geſellſchaft doch nur ein 
Gegenſtand ſtillen oder hinterrücks ausgeſprochenen 
Bedanerns.“ (3ahn.) 
BR Prof. Dr. Sanders „Deutſche Eprady 
briefe“ ermöglichen es Jedem, d. Deutſch leſen 
kann, den richtigen Gebrauch d. Dentſch. ohne 
Lehrer in kurzer Zeit (unter Förderung d. Ge⸗ 
ſamtbildg.) zu erlern. Preis 20 %, Probebrief 1% 
Langenscheildt'sche Verlags- B., 
BERLIN SW. 11, Hallesche Str. 17. 


* Am Donnerſtag, den 12 September, 
macht der Dampfer „Prinz Wil- 


8 
Ne eine doppelte Fahrt 


I von Gartz a. O.: von Stettin: 
7 Uhr Morgens. 11 Uhr Vormittags. 


2 Uhr Nachmittags. I 11 Uhr Abends. 
Wegen Uebernahme eines Gutes ift ein 7 
flottes Kolonialwaaren⸗ und 


Deſtillationsgeſchäft 
at Anefran ung und gutem Neſtaurant ſofort ver 


J uſlich. 
Rud. Christ. Gribel, Näheres bei Freyer & Jobst, Stettin. 


ö ER 
Freitag, den 18. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Näh⸗ 
verein in Salem. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Biemte 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J Kajüte „44 18, II. Kajüte „44 10,50, Deck % 6. 

Hin- und Retour, ſowie RundreiſeBillets 
45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
„Titania“ erhältlich. 


nung 


4 


1 


ee aan 2 9 * 


. Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter 
gr er —.— . gemacht. — Zweck derfelben: Weſen 

en des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgun 
von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 en gr 
‚fichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: 
Jahreseinnahme /, 6,600,000; Garautiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds 
#6 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Landwirthschaftliches Institut der Universität Leipzig, 


Der Anfang des Winter-Semesters ist auf den A. Oktober festgesetzt. 
Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Geheimer Hofraiı Dr. Blomeyer. 


, 129,000; Dividendenfonds 


ID 


Im Verlag von G. A. Gloeekuer in Leipzig erschien 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von & 
Aug. Sehmidt, früher Handelsschullehrer. Mit einem Anhange, die Deutsche Wechselord- 
nung enthaltend. Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme ul den 
Selbstunterricht. Geb. M. 1.80. 


Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft. 


Theoretische und praktische Auleitung zur Erlernung der doppelten Buchführung für 
diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aller Art, Börsen und 
Börsengeschäfte, Börsenberichte u. s. W. von Wilh. Trempenau. Geh. M. 3,50. Inhalt 


ter Oberaufſicht der Königl. | 8 
Weſentliche Verminderung der! 


Verſicherungskapitale % 112,000,000; 


Programm und 


und Ausstattung vortrefllich. 


Für Bücherfreunde! 
Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 
Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


Brockhaus größtes fonverſations Lexikon. 11 
Aufl, vollſt. von A—3. in 45 großen ſtarken Bänden 
ebunden, ſtatt 120 A, antiquariſch für nur 30 A 
ſranko in 4 Poſtpacketen 32 A). Brockhaus Kouver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
grsßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 / auti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140 %, 
anti lariſch für 25. % 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.44). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Berthold Auerbach, Gedenk⸗ 
buch des großen Dichters, mit Portraits, groß Oktav, 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Länder⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktar⸗Form 
8 Werke zuſammen nur 9 % — Aus allen Welt; 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, r groß Quart, mit ca. ger” 109 Bildern 
und Karten. Quart, nur LM. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ſämmitliche Werke, die Muftrirte wi deutſche Ausgabe. 
in 4 groß Oktavbänden mit ca. g 300 Illuſtrationen. 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandy's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein 
intereſſanter Roman v. Bulwer, alle 2 Werke zuſammen 
nur 9 % — Gallerie berühmter Meiner, 40 Stahl⸗ 
ſtiche( Kunß blätter), groß Quart 5 %— 1) Dr. Zimmer- 
mann's Natmwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völker kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4 % 50. Leſſiug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
alieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
inci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblattern nur 4 „450. — 1) Heine s ſämmtl Werken 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗, 
und Künftler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
manns berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ. nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beichreibung, größt. Quer⸗ 
Quart Format, nur 4 /. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 4% 
für nur 4 % 50. Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
uſen ꝛc., gr. Form. ſtatt 18% nur 4% 50. — 1) Reichen⸗ 
ch's Botanik, 358 Seiten mit Abbildungen, 2) Der 
r vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Uuſtrationen, elegant lartonnirt. Beide zuſ. nur 4% — 
1) Aus Deutſchlands großerKaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
Sprache des Herzens, reizendes 
Dichter⸗Album, Prachtb. mitGoldichn , beides zuſ. 3.4450. 
1001 Nacht of 
, Duartfi 
Vergoldung nur 8 % — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
ormat, mit Bildern, nur 9 % — Geſchichte der 
evolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten, größtes 
Oktav, nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Ehriſto, 6 Oktavbände, 5 A — Aler. Dumas, Frank⸗ 
reich, 32 Bändchen, Klaſſ⸗Form., nur 450 4 — 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 % Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 34 
50 (Hochintereſſant). Adrian Balbi's 
Allgemeine ausführliche Erdbeſchreibung, das 
—.— derartige geogr. Werk, in 2 großen ſtarken 
änden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 . — 
Gartenbuch, der Hausgarten und der Zimmergarten 2, 
Prakliſche Anleitung 2 Bände, mit Abbildung nur 3 4 
— Daheim, illuſtrirte Zeitſchrift, pr. vollſtändiger 
ahrgang in groß 4to 3 % — Ueber Land und 
er, pr. vollſtändigen Band u größtem Format 3% — 
Marie Sophie Schwartz' beliebte Romane, 12 Bd., Klaſſ.⸗ 
erm., nur 4 % 50. — 1) Schiller's ſämmtliche 
erke, die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bd., 
in reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Gedicht | 
ſammlung eleg geb mit Goldſch. 4) Die Jahre derqeaktion, 
hiſtoriſche Revolutionsereigniſſe ꝛc.hochintereſſ. v. Dr. Bern⸗ 
ein. — Alle g vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) rörner's 
ämmtliche Werke, elegant gebunden. 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. L beide Werke zuſammen nur 4 50.— 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Sieben 
Bücher deutſcher Dichtung bis auf die Gegenwart, in 
groß Oktap, beide Werke zuſammen nur 3 46 
50 . — Bulwer’s beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 


Aus gabe, 35 Bändchen für nur 6.% — Eguptiſche Ge» und Henerfrei. 


Orthopädiſches Juſtitut 
und Penſionat. 


Anna Kessler, 
Stettin, Eliſabethſtr. 4, v. 


Ein Haus und Scheune mit Holz⸗ und Kohlengeſchäft, 
zn der Chauſſee und in der Nähe der Bahn gelegen, iſt 
für 4500 % zu verkaufen durch C. Kypke, 
Marienfließ (Pomm.). 


U 
— 
Ein abſolut reell u. gut geb. Wohnhaus m. Seitenfl. 
v. d. Berliner Thor, nen, m. Mittel: u. kl. Wohn., größten⸗ 
theils verm., iſt bei 18,000 % Anzahlung preiswerth zu 
verkaufen. Näheres an Selbſtkäufer unter R. X. P. 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


— — — — 
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{openhagen. 


Leopold’s Hotel Sh 

Hovedvagtsgade 6 (Kongens Nytorp). 
Guͤnſtigſte Lage mitten in d. Stadt. Komf. einger. 
imm. u. Salons, mit od. ohne Penſion. Reſtaurat. 3 
a la carte. Sehr mäß. Preiſe. Deutſche Bedien. 


2 E. A. Leopold. 
1 sees 88 8866 


Sex, 


— 


heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 


u. Sympatblemitteln, 4 % (selten). — Geſchichten und 
Euthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom Urs 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Lande und Hauswirth⸗ 
ſchaft von Dr. Hamm, mit ca. 400 Abbildungen, 
groß Format, 2 46 Kunſt und Dichtung, 
brillantes Prachtkupferwerk mit den koſtbaren Illuſtrat 
(Kunſtblätter) von G. Scherer, in pompöſem Prachtband 
mit Goldſchnitt, groß Quart, nur 6% — Die Welt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit Hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, nur 
uur 4 4450. — 1) Album franeala, franzöfiiches 
Dichter⸗Album, Prachtband mit Goldſchu., 2) Schlöſſing, 
Handelskorreſpondenz in6 Sprachen, beides zuſ. nur 3% 
1)Nomberg's jo berühmte Banzeitung f. prakt. Baukunfi 
:c., pr. vollftändiger Jahrgang, groß Ouart, 2) Atlas des 
Bauweſens mit ca. 500 Abbildungen, Quer⸗Quart, 
Beides zuſammen nur 5 % — English Novels, 
42 Bände intereſſaute englifche Original ⸗ Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 % 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur SM. (ſehr 
ſelten) 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Phlloſophie 
im Oktav⸗Ausg alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 Ab für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Nomane de. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 %, für nur 9 , 10 Bände do. nur 
% 50. — Das bie and 7te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimmiſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, wort⸗ und bildgetren nach einer alten Handſchrift 
des Papſtes Gregor, deutſch, m. über 20 Tafeln, ſammt 
wichtigem Anhang, nur 6 M. (Intereſſante Kuriosität.) 
Die Kriege Frankreichs gegen Deutſchland ſeit 2 


Hin 


Jahrhunderten, das berühmte Werk von Wickede, in 


3 Oktavbänden, ſtatt 15 % nur 3 . 
Dresdener Gemälde: Gallerie, 
größtes Oktav in 
mit Vergoldung nur 5 A — Kaliſch 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, 
Oktav mit hunderten Muftrafionen für 3.A& 50. 
Raphael Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels in groß 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 2 — 


Iugendichriften- Ausverkauf, 


1) Skizzen und Bilder aus allen Reichen 


50. 
25 Meiſterwerke, 


Natur, 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftebildern, 
2) Pordenſtjold's Entdeckungsreiſen, zuſammen 
nur 2 Mark — 1) Aus der Alp, 


rungen, Skizzen und Erzählungen aus der Alven⸗ 
welt, 376 Seiten mit Panorama und Kupſertafeln, 


dungen, beides zuſammen nur 3 % — 1) Naturgeſchichte 
aller Reiche, Bilder⸗Atlas, 1000 Abbildungen, nebſt 


vollſt. Erklärung in Quer⸗Quart, 2) Lederſtrumpf⸗Er⸗ 
zählungen, die intereſſaut. Indianergeſchichten mit kolor |# 


Bildern. Beides zuſamm nur 3 % 1) Aus der Kalſerzelt. 
Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 u 2, Ladenpreis 
6 A, 2) 1001 Nacht mit den kolorirten Bildern 
Beides zuſammen nur 3 


Muſik im Haufe! 
485 Piecen für Piano 
zuſammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten, ſchönſten neuen Tänze. 


200 der ſchönſten Volkslieder aller Nottonen für 


Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſiljonen von Schumann. 
14 brillante Nonzertſtücke von Chopin, Rubi ftein, 
Weber x. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel ⸗ 
ſohn, Tſchaikoweky ꝛc. ꝛc. 
482 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ıc. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem | 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei | 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 


(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Carmen. luſtiger Krieg u. ſ. w.), in 9 Fanta · 
fin ꝛc. für Piano arrangirt r alle SB Ope- 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß · 
bum, 400 der beliebteſten Tänze von Johann 


= 


ſammen nur 6 


Geſchäftsprinzip ſeit 31 
wird fofort in guten, fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—81. 


Expedition zegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Muſtkalien find überall zoll⸗ 


EEE EE SET TE TREE TEEN 
Zichung unwiderrullich® 
am 24. September. 


Hauptigewinne 
m 10 000 Mark. 
4000 Mark. 

3000 Mark. 


24 Gewinne mit 18009 Mark. 
600 1 95 8000 „ 


öchneidemühler Pferdemarkt- 5 
Lotterie. 


Loose hierzu à 1 Mark (11 Loose 10 Mark) & 
versendet das Generaldebit von Fr. Jooss # 
in Heilbronn a. N. (Für Porto und 
amtl. Ziehungslisten gefl. 25 Pf. beifügen.) 
Obige Loose sind auch überall bei 
den bekannten Loos-Verkaufsstellen zu be- 
ziehen. In Stettin bei 


Rob. Th. Schröder. 


Nur 
1 Mark 
das Loos. 


pompöſer M ee 

omiſche 8 
größtes | ® 
50. — IE 


der F 
Schilde ⸗ 


gr. Oktav, 2) Das Mineralienbuch mit vielen Abbil⸗ 9# 


Strauß für Piano in groß Quart, W alle 100 zu- 
die 50 Operetten und 
100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 A u | 


1 Jeder Auftrag 
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Thee-Anzeige. 


Meinen werthen hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunden die ergebene Mittheilung, 
dass meine ersten Importe feiner und hochfeiner Souchong's, Congo's und Pecco's bereits ein- 
getroffen sind und ich solche in Kisten, ausgewogen wie in plombirten Packeten sehr preis- 
werth offerire. Proben und Preislisten stehen gern zu Diensten. 


J. L. Rex, Thee- Importeur, 


Berlin W., Leipzigerstrasse 22, 
früher Jägerstrasse 4950. 


Wichtig für Grossindustrielle. 


Ich übernehme grössere industrielle Etahlissements. Fabri- 
ken, Brauereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zu Umwandlung in Aktien- 
gesellschaften und besorge deren Finanzirung in kürzester Frist. 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. 


WARN Ne 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 
Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender sehutzimarke versehen sind; mur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Sehreihwaaren-Handiungen des In- und Auslandes. 


Berlin 80. S. Roeder. König. Hofieferant. 


— — — — 
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CHERING® N 


— Ba von Dr. Odear Liebreich, Proſeſſor der Arzuetmittellehre en ber Untver⸗ 
4 b r m St BE 
—— beleinge u rinte“ werben du angenehm * 
Preis p. ½ Ul. 3 M. ½ M. 1.50. 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Chauſſee⸗Straßt 19, 
Rieberlagen n tan fämmtlichen Apotteten und den reuommalrkeſten 
Brieg ice Behelungen werben prompt ausgeführte 


WR 


Frauen-Schönheit!! 


Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie 
Sommersprossen und alle Umreinheiten des Telnts werden durch 


EAU DE LTS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht weich, 
5 weiss und zart, 
ge . Original-Flacons; 2,50 und a. Mark wu 
% i SE N : N die mildeste Tollette- 
5 UBER SH 5 Lillenmileh-Seife. Seife, frei von jeder 
Ü Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; à Stück 75 Pf. 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. 
ninall 


D 


be 


Rn“ 


Zu ha en guten Parfümerien, Droguerien etc. 
r Er N N N F 2 


N 


8 ar . NE ENTE 
5 we 8 

| Ein wahrer Schatz 
; für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: . 


een 


8 SFT! RE DEE ET 
W 80, Nufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mi 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter MM 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. beziehen durch das 


mann 

iazeiler  Magen-Tropfen, 

ariazeiler - Magen-Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
r N bei Appetltloſigkeit, 
7 Schwäche d. Magens, übelriechendem 
Atem, Bläßbung,ſaurem Aufſtoßen, Kolik. 
\ Magenkatarrh, Sodbrennen, ilbung v. 
Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, 
l KLopfſchmerz(falls er v. Magen herrührt), 
8 Magentrampf, Hartleibigfeit oder Ver⸗ 
opfung, Ueberläden d. Magens m. Spei⸗ 
en u. Getränken, Würmer ⸗„Milz,Leber⸗ 
u. Hämorrhoidalleiden. — Preis a 9 
Gebr.⸗Anw. 80 Pf. Doppelfl. Mk. 1.40. 

Central⸗Verſaudt durch Apotheker 
Carl Brady, Kremsier (Mähren). 


ern 


> 


Ace) 


Zu, be 
Vrelags⸗Magazin in Leipiit, Neumarkt 34, ER Die Mariazeller Magen⸗Tropfen find 
ſowie durch jede Buchhandlung. 8 Schutzmarke. fein GEN EIMMITT Al., Die Beſtand⸗ 


theile ſind bei jedem Fläſchchen in der Gebr.⸗Anw. angegeben. 
(b) Echt zu haben in fast allen Apotheken. 


e 2 e eee — R 885 
Für Weinhändler 
abe an Hand: 

5 40 Stück hieſigen Rothwein a At 400. 

20 Stück Hammerſteiner Weißwein a 4 360, 

2 Stück 1884er Rothwein-Ausleſe a % 1000. 


roben gegen Berechnung zu Dienften. 
2 ae A. Siebert, 


Wein⸗Kommiſſionär, 
Linz a. Rhein. 


Tischbein s Velours- 
Unterkleider 


die haltbaren und würmſten. 


von den diesjährigen 


beſſere kleine d Pfd. 
vorher eingeſandt werden. Verſandt von 10 
Fritz Ebel, Zehdenick. 


Torf. 
holz liefern billigſt, 
frei Haus. 

Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtr. 1. 


een 


EEE ERBE eee Lager schmiedeeiserner Träger M 5 
R f E inRormalproſilen "IF 
Konfervirender Te 0 5 160 
8 A ir K m/m Höhe, 
2 
> olz⸗ ni ich : Säulen, 
für Schifisgefähe und Holzbauten Eisenbahn- 
Rohes Bernſteinöl, allein verwendet oder an Stelle schienen 
von Terpentinöl mit Theer oder Farben gemiſcht, über⸗ 4 
trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ande⸗“ Unterings- 
ren gebräuchlichen Holzanſtriche. a = ö Eben 
1 Jedes Quantum garantirt reines, rohes Beruſteinöl]f ſowie aller zum 
lefert, 100 Kilo zu % 28,00, bei größeren Poſten ff Sn 
bier, die i erforderlichen 
— Droguen und FJarben-Handlung 5 , Eiſenthel . ll 
Königsberg 1. Pr. . 0 noW, Prutzstr. 1. N 
Wer ſich t. ſolch. KVeyl'ſchen geigv. Badı- 85 
f upt kauft, N FF 1 — 
S . 
T e ene — Uhren 


aus f. iu. Preisc. grat. 
LI. Wert, Berlin W. 

Mauerſtr. 11. 
Rramcsjufeadung — Theilzahlung. 


Adolf Piretzschner, 


Geigenmacher, 

Stettin, Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., 
empfiehlt ſich den Herren Muſikfreunden und Dilettan⸗ 
ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. 

Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 
den Preiſen ausgeführt. a 


und Damen- emontoir- Uhren, 


toir⸗Uhren ſehr billig zu verkaufen. 
Leihhaus gr. Wollweberstr. 40, 


Cülgardinen | 


Große Poſten neue Gänſefedern 
jungen Gänſen gepfl. à Pfd. 1 %, 
1.430 Pf. Proben können 
Pfd. ab. 


Schlefifche und engl. Steinkoh⸗ 
len, Braunkohlen, Briquettes, 
Ehrenthaler und Fuchsbrinker 
Sämmtliche Sorten Brenn: |! 
jedes Quantum 


i Fabrik su Eisenkonstruktionen h 


0 Auftreten der Reiterin Frl. Paula Nelson, 


J emiſches muſikaliſches Entree der Clowns 


Sehr ſchwete goldene Herren- 
drei Kapsel Gold, ſowie goldene 


Ketten, ſilb. Cylinder⸗, Ancre- u. Remon⸗ 


Zurück geſetzte 
weiße engl. 


empfehlen enorm billig als 


Gelegenheitskauf 


E KH 


| äſche⸗Fabrili, 
Inhaber Berthold Hirschfeld, 
Moönchenſtraße 31 


Ecke Roß markt. 


Biockeis 


liefern in großen Poſten nach außerhalb 
zu ſoliden Preiſen 


Gebrüder Thater, 


Eiſenwerksbeſitzer, 
Berlin —pPlötzenſee u. Müllerſtr. 8. 


Angar⸗ Weintrauben 


in vorzüglichſter Güte, täglich friſch, 
en gros & en detail. 


Karl Sandmann, Losefaße 12. 


== Räſe. 3 


Pa. Emmenthaler ..... à Pfund 100 . 
Deutſch⸗Schweizer „70 u. 80 „ 
Alten echten Holläuder .. „ 100 
Tilfiter Schmand 5 80 „ 
Niederunger Fett 8 50 „ 
Straßburger Schachtel 4 120 „ 
Ruſſ. Steppen 100 
Tyroler Alpen 2 100 „ 
Stangen⸗ Kümmel 8 50 . 
Limburger a Stid 50 „ 
Mainzer (100 Stück % 6) 3 PER 
Soldiner (100 Stück Ab 12) 2 28 


empfiehlt angelegeutlichſt 


Alb. Fr. Fischer, Breiteſtr. 6, 
Halteſtelle der Pferdebahn. 


Aus der Wurſt⸗ u. Fleiſchwaaren⸗Fabrik der Herren 
Gebrüder Witte in Braunſchweig erhalte 
von jetzt ab wieder regelmäßig jede Woche 2 Mal per 
Eilgut die ſo beliebte 


ff. Braunſehweiger Leberwurſt 
p. Did I Mk., 


ff. do. Nothwurſt p. Pfd. 90 Pfg., 
ff. do. Schlackwurſt p. Pfd. 1,40 M. 
Ferner offerire als ganz vorzüglich: 
Ff. pommerſche Cervelatwurſt 
per Pfd. Mk. 1,10, 
garantirt reines Schweinefleiſch, 


ff. Kösliner Mettwurſt p. Pfd HOP. 
8 Täglich friſche 
geräucherte Kieler Bücklinge offerirt billigſt 


Karl Sandmann, Souifenitraie 12, 


Ein Weifender 
aus der Brauche 


wird geſucht. a 
Antritt ſofort oder ſpäter. 


IB. Guttentag, 
——— 


Cireus Schumann. 
Donnerſtag, den 12 September, Abends 7¼ Uhr: 
Groſſe 
Gala⸗Vorſtellung. 


8 Beſonders hervorgehoben wird: 
. gere den dene een $ 


Auftreten des berühmten Löwen ⸗ 
bändigers Monsieur Jules Seeth 
tit feinen 


8 dreffirten Riefenlöwen. 


5 PETLITTILITILIIITILILTI TR 
32 Nerd el, Origimal⸗Dreſſur, dargeſtellt von 
s Rapphengſten, vorgeführt von Herrn Max 
u Schumanm. 
Ikarische Spiele, ausgeführt von der 
Familie Leon. 
Auftreten der berühmten Parforce-Reiterin Mise 
Neville. 
Monopole, Rappheugſt (Orlowski⸗Geſtüt), in 
allen Gangarten der hohen Schule dreſſirt und 
geritten von Herrn Max Schumann. 
La Casenade de Diable, ausgeführt von 
5 der Truppe Gerard, 
Jammarie, arab. Fuchshengſt, in Freiheit dreſſirt 
und vorgeführt von Herrn Ermus Schu- 
A l. Trapeze, ausgeführt von den Geichtift, | 
Doppel⸗Trapeze, ausgeführt von 5 
A Mignon und Alfred Leon. 
Großartige equilibriftiiche Produktionen, ausge⸗ 
führt von Herrn is, 


des Saltomortale⸗Reiters Mu. Achilles. 


Gebrüder Geretti, 
iſ ee des engliſchen Clowns 
Kumiche hew 


8. 
äbere die Tageszettel. 
Alles Nähere * Schumann, Direktor. 


NN - e N 
Elysium- Theater. 
Donnerſtag, den 12. September: 
Benefiz für Heren Regiſſeur Grosse: 


Die Reiſe durch Berlin in 
80 Stunden. 


Poſſe mit Geſang in 3 Alten von Salingrs. 


Spielt nicht mit dem Feuer. 


Vorher: 


Erick Swenſen. 


Schauspiel in 1 Akt von H. v. Reinfels. 


